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Grosses Theater. 
‚Sonntag,‘ den 7. Dezember d. J., um 8½ Uhr abends. 


55384 


Billets ber 
= Friedberg 
und Kotz, 


5 ritone Mattia Petrikauer 


8 un u I u . Strasse 90. 
Deute IQ neue Debüts. f 1 — — Semlic tbad c. 
Ab beute Montag, den 1. Dezember: Sensationelles Familien- V Siebt paben, se SL förmliches Blutbad ug 

| ee ‚Programm. U. a: oe gerichtet, bei dem auch mehrere Spanier 
Debüt des pelnl- ‚ums Leben gekommen ſein ſollen. Die Ente 
rita K N ee L. rüſtung, die dieſe, jeder Kriegsführung hohn⸗ 
* 1 N f 5 ö Be 5 5 Fa ſprechenden Ausſchreitungen der Rebellen 

onstantinersfrasse Br. 16. mit neuem Repertoire. LES ORMAITS in ihrem Repertoire. THE 4 fen h i Fü 
ehönstes Winter-Va- HA SSON S. Damen Drabtseil-Akt. M-Ile EFFIE LUFTÜS, Tango-Creola.' 9 oo. N hauen, dar, oven Fügen, 72 
été am Platze. Anfang M-lle CHOROLSEA. russische Romanzen-Sängerin: Nur ech einige: denken gegeben. Sie ſind jetzt bemüht, 

des Konzertes 9 Uhr. der Tage: Gastspiel des ss der sprechende Hund. — Die die Wirkung ihres bei V 

orstellung 10 Uhr ab. berühmten DON SK O. „Donn 7 grösste Attraktion der Gegenwart = . 117 brutalen. zorgehens da⸗ 
irekt.; M. PORTALA. und eine Reihe hervorragender Kunstkräfte. zu ee zu chen, daß fie erklären, es 
auree 55 und 80 Kop. 3767 a Art. Direktion MAX BERM ANN. hätte für fie die unerläßliche Notwendigkeit 
= — r en, beſtanden, die Stadt zu vernichten. Die 
Regierungstruppen, die ſich im Anzuge auf 


J. , die Stadt befanden, hätten beabſichtigt, ſich 
i in Ciudad Viktoria feſtzuſetzen, und das 
hätten ſie aus ſtrategiſchen Gründen ver⸗ 
hindern müſſen. . * 
Magzatlan, der wichtigſte Hafen an der 
mexikaniſchen Weſtküſte, iſt gleichfalls von 
den Rebellen erobert worden. Dieſe erhal⸗ 
ten hierdurch die Kontrolle über die Bahnen, 
die durch die Staaten Linaloa und Jalisco 
ſowie das Teritorium Tepic nach der Stadt 
Mexiko führen. Faſt alle Ausländer ver⸗ 
ließen vor dem Angriff der Rebellen die 
Stadt. Die Zurückgebliebenen befinden ſich 
in Sicherheit. Auch Tuxpan ſoll vollſtän⸗ 
dig in der Gewalt der Rebellen ſein. Die 
Sieger führen ganze Bahnzüge geraubter / 


Odol iſt 
nach den übere inſtim⸗ N 
= menden Angaben hervor⸗ 
= ragender Forſcher dasjenige 8 
Mundwaſſer, welches zurzeit 
den Anforderungen der Zahn 
hygiene am vollkom⸗ | 
menſten ent: 
ſpricht. 


NT. 14 


Nr. 145 Petrikauer Straße (gegenüber der Evangelicka) 


4 2 K f t 7 h 1 li 217 von Zahnarzt 
Allgemein bekannte Zahnklinik u. Fauss. | 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 8 5 
Speziell techniſches Laboratorium für Eins enen kü müde 3 ner . = 5 
Abfelut jchmerzl. Zahnziehen: Gofbbelteneabzfen funflhe Zehne ahne Senn. 
Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle 5 
ge Preiſe. r 
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geſprengt. Alle, die nicht durch die Explo⸗ 
ſion getötet worden ſind, wurden niederge⸗ 
macht und die Leichname in die brennenden 
Zugtrümmer geworfen. f 
Meldungen aus Tampico beſagen, daß 
die Stadt ernſtlich von den Rebellen be⸗ 
droht wird, die die Eiſenbahn 40 Meilen 
nördlich der Stadt unterbrochen haben. Die 
Direktoren der Filialen der Bank von Lon⸗ 
don und Mexiko und der Nationalbank in 
Tampico ſind angewieſen worden, ihre Ge⸗ 
ſchäftsräume zu ſchließen und die Archive 
nach Progreſo zu ſchaffen. Die Filiale der 
Bank von London und Mexiko in Monte⸗ 


Die Machtſtellung des mexikaniſchen 
Präſidenen Huerta wird durch das ſieg⸗ 
reiche Vordringen der rebelliſch en Konſtitu⸗ 
tionaliſten im Norden Mexikos immer un⸗ 
haltbarer. Man iſt der Anſicht, daß der 
Sturz Huertas noch vor Neujahr erfolgen 
werde. Huerta kennt ſeine eig ene Schwäche 
genau, will aber nicht weichen. Große Be⸗ 
fürchtungen werden um das Leben der hun⸗ 
dert Deputierten des aufgelöſten Kongreſſes 
laut. Die noch gefangen gehaltenen Ab⸗ 
geordneten ſind jetzt in Einzelhaſt gebracht 
und man glaubt, daß Huerta die Abſicht 
hege, die Mehrzahl von ihnen ermorden zu 
laſſen. r c4tfey iſt bereits ſeit einigen Tagen geſchloſſen. 

Viktoria, die Hauptſtadt des Staates! Die Untaten der mexikaniſchen Rebellen 
[Tamaulipas, iſt am 19. November tatſäch⸗ haben bei der nordamerikaniſchen Bundes⸗ 
lich in die Hände der Revolutionäre ge- | regierung einen Umſchwung der Anſichten 
fallen und von dieſen dem Erdboden gleich- erzeugt. Urſprünglich hatte Präſident Wil⸗ 
gemacht worden. Die Einzelheiten, die über fon den Sieg der Rebellen in Mexiko nicht 
die Einnahme von Ciudad Viktoria durch ungern geſehen, iſt aber jetzt zu der Ueber⸗ 
die Revolutionäre vorliegen, laſſen erkennen, zeugung gelangt, daß das mexikaniſche Prob⸗ 
mit welcher Unmenſchlichkeit die Truppen lem durch den Sturz General Huertas auch 
General Villas gehauft haben. Ganze Stra⸗ nicht gelöſt werden wird. Es iſt nämlich 
ßenzüge ſind in die Luft geſprengt worden anzunehmen, daß der rebelliſche General 
und nicht ein einziges Gebäude iſt unver⸗ Carranza, falls er Huertas Nachfolger wer⸗ 
ſehrt geblieben. Das Staatsarchiv und an⸗ den ſollte, durchaus nicht auf die 1 5 
Sückti i ügung. 05535 dere wichtige Dokumente ſind ein Raub der Unterordnung der anderen Rebellenführer 
GSüdtirob). Auto 3 er Flammen geworden. Die Wut der Rebellen rechnen kann. General Zapata, dem bie 

über den Widerſtand, den fie bei der Er⸗ Rebellion gegen Huerta nur als Vorwand 

Lodz, -# | oberung der Stadt gefunden hatten, war für ſein einträgliches Raubhandwerk dient, 
potrikauerstr. Ar. 123. ſo groß, daß fie alle Perſonen, die ihnen] würde binnen kurzem ſich auch gegen Ges. 
einm den Weg kamen, einfach niederknallten. neral Carranza erheben und General Vills 
unter den bedauernswerten Einwohnern der dürfte ſeinem Beiſpiel folgen, da durch den 


Zirkus | für Lahn- und Mund-Krankheiten. 
| Zahnarzt Gottlieb Gutzmann, 


-„Dekadlenet | __ er are _ aut 
ee \ Laboratorium Napister Möcht 


Telephon Nr. 21.68. 
Petrikauerſtraſſe Nr. 37, 


mediziniſche: Harn, Blut, Nus⸗ 
> = nn, 1. de. Mnalyfen wurf ele. — Chemiid-teguiices 
* 3 78 N g Waſſer, Oel, Fertte ce. 64470 
Auffer gewöhnliche Vorſtellung. — ß 
Erſtes Gaſtſpiel des ſchönen Römers, Herrn Pearson. e 
Yufttelen der berühmten Eaquilibriſlinnen Siſters Kolzer. 
Gaſtſpiel des berühmten Dompteurs Mr. Henri mit 
feinen Elefanten und Kamelen. Voranzeige! Mor⸗ 
gen, Dienstag findet die populäre Vorſtellung von 12—80 
Kopeken ſtatt. Angekommen iſt der bekannte Clown, Lieb⸗⸗ 
ling des War ſchauer Publikums Herr Pipino. In den 
nächsten Tagen Gaſtſpiele der „Fran ohne Nerven.“ 
——————— REINER STETTEN SCHTSOHEIERGEDROSEEIEETEEERGE 
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ed Leber möbel. fois 911 
feinſter Zimmerdekorationen, SE 


g e ü A, Kimpfel, 
. Tal. 32-64. ITlugaſtr. 50, Ecke Zielona. 


Seſchäſtszeit Sorgfältigſte Solide 
v. . hr. Bedienung. sm Preiſe. 
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sind soehe n eingetroffen. f 


I Hürde 


R E d Ihnhotel & Bär. Neues 
M E H A 8 nr: 8 98 11 che s Haus, 
Papierhandlung = 


18, Hertzberg, | 
Anvlajewskaſtr. Nr. 37. Telephon 36,44. 


Sprechſtunden täglich von 5 bis 7 Uhr. 3734 
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Juarez ſein Einfluß bedeutend zu⸗ 
genommen hat. Das amerikaniſche Kriegs⸗ 
miniſterium beorderte die Schlachtſchiffe 
„Connecticut“, „Kanſas“ und „Ohio“ von 
ihrer Mittelmeerkreuzfahrt nach Mexiko. 
Der engliſche Kreuzer „Suffolk“ iſt in Ve⸗ 
racruz eingetroffen. N ER 

Präſident Huerta hat die Direktoren 
der Bank von London und Mexiko und 
der Nationalbank zu ſich rufen laſſen und 
hat ihnen auseinandergefetzt, daß ihre finan⸗ 
zielle Hilfe nötig ſei, um die Verpflichtun⸗ 
gen der Staats⸗Eiſenbahnen am 1. Dezem⸗ 
ber erfüllen zu können. Die Deputierten⸗ 
kammer ſtimmte dem Berichte der Kommiſ⸗ 
ſion der Kammer zu, der eine Ausgabe 
einer inneren Obligationsanleihe von 20 
Millionen Peſos gutheißt, die ſchon vom 
Kongreſſe unter der Präſidentſchaft Ma⸗ 
dervs genehmigt, aber niemals realiſtert 
worden war. Gewiſſe ausländiſche Regie⸗ 
rungen ſollen bereit ſein, die Zahlung von 
Entſchädigungen in ſolchen Obligationen 
anzunehmen. Huerta konzentriert ſeine 
Truppen um die Stadt Mexiko und wird 
in der Entſcheidungsſchlacht den Oberbefehl 
übernehmen. Agenten des Präſidenten ver⸗ 
ſuchen jetzt eine Anleihe in Belgien aufzu⸗ 
nehmen. Der Miniſter des Aeußeren 
Mshena iſt nach Veracruz abgereiſt. Man 
nimmt an, daß er dort mit dem amerika⸗ 
niſchen Sondergeſandten Lind eine Be⸗ 
ſprechung haben werde. In der Stadt 
Mexiko ſind fünfzig Typhusfälle wegen 
Mangels an geſundem Trinkwaſſer und an 
Nahrungsmitteln vorgekommen. * 


r Polizeireform. 


Die Beratung des Entwurfs der Polizei⸗ 
reſorm iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am Mitt⸗ 
woch von der Reichsdumakommiſſion aufgenom⸗ 
men werden Der ZBerichterſtatter, Graf 
Kapniſt 2, machte die Kommiſſion ſehr einge⸗ 
hend mit den Grundzügen des Entwurfs, ſeinen 
Eigenheiten und Mängeln bekannt, und zog 
einen Vergleich zwiſchen den gegenwärtigen 
Beſtimmungen und den Grundzügen des 
Projekts. - 5 

Dem Entwurf nach wird eine Teilung der 
Polizei in eine Sicherheitspolizei und eine 
Wohlſtandspolizei durchgeführt, doch fand der 
Berichterſtatter dieſe Teilung nicht ſtreng genug 
geſondert, ſondern häufig miteinander ver⸗ 
flochten. Hierauf beleuchtete der Berichter⸗ 
ſtatter jene Mängel und Unzulänglichkeiten, 
welche ſich aus dem Mangel einer einheitlichen 
Organiſation der Polizei ergeben. Durch den 
neuen Entwurf wird dieſer Mangel nur teil⸗ 
weiſe beſeitigt. Trotzdem bleibt eine ſtarke 
Buntſcheckigkeit der Teilung beſtehen. Ohne 
auf die Frage näher einzugehen, wird ſich die 
Re ichsduma in Zukunft, bei der Beratung des 
Entwurfs auch damit näher zu beſchäftigen 
haben, ob das geſonderte Gendarmenkorps in 
Zukunft beſtehen bleiben oder aufgelöft werden 
toll. Obgleich Stolypin von einer ganz falſchen 


die Kommiſſion des Grafen Ignatjew doch für 
eine Kafjation . des Korps ausgeſpro chen, weil. 
es unſerer Polizei die einheitliche Organiſation 
nimmt. Der Entwurf ſetzt, wie der „Herold“ 
referiert, die Beziehungen der Polizei zu den 
Gerichtsbehörden nicht klar genug feſt. Außer⸗ 
dem fehlen dem Entwurf alle Hinweiſe über 
eine Verantwortlichkeit der Polizeibeamten. 
Allerdings werde dieſe Frage von einem an⸗ 
deren gegenwärtig von der Dumakommiſſion 
geprüften Entwurf berührt, der die Verant⸗ 


wortlichkeit von Staatsbeamten behandelt, doch 


wäre es ſehr wichtig, dieſe Beſtimmungen auch 
uin die Polizeireform aufzunehmen. Der Ent« 
wurf ſchlage unter anderem auch die Grün⸗ 
dung beſonderer Polizeiſchulen vor, womit man 


zufrieden ſein müſſe, da ſich unſere niederen 


Polizeibeamten durch eine ſehr nie drige Bil⸗ 


dung und eine rohe Auffaſſung bei der Aus⸗ 


übung ihrer Funktionen auszeichnen. Auch die 
befiere Gagierung der Polizeibeamten wird vom 


B erichterſtatter als ein fortſchrittliches Zeichen 
be grüßt, weil der Regierung dadurch die Mög⸗ 
lichkeit geboten werde, einen beſſeren Beamten⸗ 


beſtand zum Polizetdienſt heranzuziehen. 


Ein Fehler des ganzen Reformentwurf bes: 
ſte ht darin, daß er organiſch kein einheitliches 
Ganze bildet, ſondern ein kunterbuntes Flick⸗ 


werk aus den beſtehenden Polizeibeſtimmungen 


dar ſtellt. Allerdings läßt ſich nicht leugnen, 


daß in der vom Miniſterium des Innern ein⸗ 


gebrachten Vorlage ein reiches Material ente 
gal ten iſt, deſſen artikelweiſe Durchſprechung 


au gebracht erſcheint. 
Der Vertreter 
wirft die Frage auf, ob der neue Polizeiuſtam 
auf das Königreich Polen ausgedehnt 


auch 


des Polenkolos Dymſcha 


— 


über Se in oder Nichtſein des 
berührt werden ſoll. E 


zeibeparlement3 ihm erwidert, daß ein beſonderer 


Entwurf für Polen ausgearbeitet werde und der 
Reichsdumg zugehen Tolle 
zeigt, daß das Prinzip einer Vereinheitlichun g 
der Polizeivorſchriften in Wirklichkeit nur auf 
dem Papier vorhanden ſein wird. Der Abg. 
Sronſki ſpricht ſich gegen eine Beratung des 


Enutwürſs aus, weil der gauze Entwurf mit 


der Auffaſſung einer konſtitutionellen Verfaſ⸗ 
ſung in direktem Widerſpruch ftehe. Der Ka⸗ 
dett Gutop ſprach ſich aus rein praktiſchen 
Gründen für eine Ablehnung des ganzen Ent⸗ 
wurfs aus, weil der Abſchnitt über die Dorf⸗ 
polizei ungenügend bearbeitet ſei und eine 
Verantwortlichkeit der Polizeibeamten fehle. 
Einen derartigen Entwurf dürfe die Kommiſſion 
nicht annehmen. Der Trudowik Kerenſki vers 
ſichert, daß durch eine Verwirklichung der Neo 
form die ganze Lage nur verſch lechtert werden 
würde, woher auch er für ſeine Ablehnung ein⸗ 
trete. Der Direktor des Polizeidepartements 
Bjelezki erklärt die Einführung einer Kommu⸗ 
nalpolizei für verfrüht. Rußland bedürfe einer 
ſtaa tlichen Polizei. N 
Hierauf wird die artikelweiſe Leſung des 
Ent wurfs mit Stimmenmehrheit angenommen. 
Die Leſung wurde jedoch nicht mit dem Poli⸗ 
zeiuſtaw, ſondern mit der Errichtung der Poli⸗ 
zei aufgenommen, weil hierbei auch die Frage 
Sendarmenkorps 


Inland. 
N Zur Wahl des Dumapräſibiunms. 
Aus Petersburg wird der „Rig. Roͤſch.“ 
geſchrieben: Nachdem der Donnerstag die Ver⸗ 
ſtän digung zwiſchen Oktobriſten einerſeits und 
Progreſſiſten und Kadetten andererſeits gebracht, 
hätte man annehmen können, daß die Präſi⸗ 
dialwahlen nun glatt vonſtatten gehen würden. 
Zu dieſer Annahme war man um ſo mehr be⸗ 
rechtigt, als das Bureau der Nationaliſten⸗ 
fraktion nach Kenntnisnahme der Vereinbarung 
zwiſchen Oktobriſten und Oppofition den Bes 
ſchluß faßte, einen Kandidaten für den Vize⸗ 


präſespoſten aufzuſtellen und zwar den gegen⸗ 


wärtigen Sekretär der Fraktion D. N. Tſchi⸗ 
chatſchew. Jedoch mußte dieſer Beſchluß des 
nationaliſtiſchen Ausſchuſſes rückgängig gemacht 
werden, da die Fraktionsverſammlung eine 
Beteiligung im. Präſidium von der Beſetzung 


zweier Plätze abhängig machte. Dieſe Forde 


rung wurde von den oktobriſtiſchen Vertretern 


ohne weiteres als völlig unmotiviert zurückge⸗ 


wieſen. Die Nationaliſten erklärten hiera uf, 


daß fie ſich unter dieſen Umſtänden an den 


Wahlen überhaupt nicht beteiligen würden, und 
dasſelbe erklärten auch die Vertreter der Zen⸗ 


trumsgruppe. Die letzteren agitierten ganz be⸗ 
ſonders gegen ein Zuſammengehn mit M. W. 
Rodſianko, welches nur „kompromittieren“ könne. 
Außerdem ſeien 2 Vertreter der Linken nicht 
gut möglich, da dieſe dem Präſidium einen be⸗ 
ſtimmten Anſtrich geben würden. Bei den in 


der Abendſitzung flattfindenden Wahlen werden 
mithin nur der Präſes (Rodſianko), Vizepcäſes 
(Konowalom) und der ältere Sekretärsgehilfe 
(Rihewſkt) gewählt. 


ſoll ı 


ämlich durchaus ein Koalitionspräſidium 


zustande gebracht werden. 
Auffaſſung beſeelt, eine Verſtärkung des Ein⸗ N 
fluſſes der Gendarm erie anſtrebte, ſo hat ſich 


5 Oeſterreichs engitiche Beziehungen. 
Der neue engliſche Botſchafter in Wien, 


Sir Maurice Buntſen erklärte in einer Unter⸗ 
redung: Der Beſuch des öſterreichiſchen Thron⸗ 
folgers in England hat den denkbar beſten Ein⸗ 
druck hervorgerufen. 
jetzt achtmal in England, aber jedesmal trug 
‘fein Beſuch offiziellen Charakter. Dieſesmal 


Er war, glaube ich, bis 


war es mehr ein privater Beſuch, der nichts⸗ 


deſtoweniger politiſch von Bedeutung iſt. Wir 
in England haben ja immer die ſchwierige 
Lage Oeſterreich⸗Ungarns in der letzten großen 
Kriſe anerkannt, ebenſo wie wir dafür einge⸗ 
treten find, daß die beſonderen Intereſſen der 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie auf dem 
Balkan zu berückſichtigen ſeien. Allerdings 
haben wir geglaubt, daß dies, um den Frieden 
zu erhalten, durch eine internationale Behand⸗ 


lung erfolgen ſolle. Von dieſem Geſichtspunkt 


aus war die Politik Sir Edward Greys wäh⸗ 


rend ſeiner ganzen Zeit geleitet, und Graf 


Berchtold hat ja auch anerkannt, daß damit 


ſehr den Intereſſen des allgemeinen Friedens 
gedient war. Unſer Verhältnis zu Oeſterreich · 
Ungarn iſt heute ſehr gut, ebenſo wie in ums. 


ſerem Verhältnis zu Deutſchland eine Beſſe⸗ 
rung eingetreten iſt. Ich mache gar kein Hehl 


daraus, daß ich mit beſtimmten Inſtruktionen 


hierhergefandt wurde, das Sreundſchaftsver⸗ 
hältnis zwiſchen Oeſterreich und England in 
jeder Hinſicht zu fördern. a s 
En Schweizer Heeresfragen. 
Eine Reihe von Militäraffären wird der 
Dezemberſefſion des ſchweizeriſchen National⸗ 


rates ein beſonderes Gepräge verleihen. Durch 


die neue Militärsrganifotion wollte die Schweiz 


das Milizteer nach allen Richtungen auf eine 


Von der Aufſtellung eines 
eigenen Kandidaten für den Vizepräſespoſten 
haben die Oktobriſten Abſtand genommen. Es 


— 


Dieſe Mitteilung 


förderlich 


— 2 VENEN 
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höhere Stufe heben. Die ſtraffere Zucht wird 
aber vielfach unangenehm empfunden: da und⸗ 
dort mag fie auch übers Ziel hinausſchießen. 
So bildete ſich ein Widerſtreit in den Mei⸗ 
nungen über die Ausbildung der Miliz, der 
von den erklärten Antimilitariſten, aber auch 
von den Gegnern Milizfyſtems benutzt 
wir d, dieſes herabzujegen. Man gibt auch in 
der Schweiz zu, daß die Militäraffären dem 
Anſehen des Syſtems und des Heeres nicht 
ſein können. Man erwartet aber, 
daß Kriegsminiſter Bundesrat Hoffmann ge⸗ 
ſchickt genug iſt, dieſe Affären parlamentariſch 
ohne beſon dere Schwierigkeit zu erledigen. 


Aus dem Reiche. 


> 2 
des 


Moskau. Ein Pendaut zum Fall 
Petrow. In dieſen Tagen paſſierte einem 
Fiſchereiinſpeklor eine Geſchichte, die der des 
Dragoman Petrow ſehr ähnlich ſieht. Der In⸗ 
ſpektor hatte das Recht, alle Züge zu benutzen, 
auch die Güterzüge. Auf der Station Oka der 
Moskau⸗Kursker Bahn ſprang der Inſpektor, 
der feine Dienſtuniform trug, auf die Platt⸗ 


form eines abfahrenden Güterzuges. Als dieſer 
daherrollte, trat der Zugkondukteur 


an ihn 
heran und forderte den Vorweis feiner Fahr⸗ 
karte. Der Inſpektor wies ſeine Legitim ation 
vor, doch der Kondukteur verlangte, er ſolle 


den Zug verlaſſen. Der Inſpektor weigerte 


ſich. Da ſuchte ihn der Bahnbeamte vom Zuge 
zu ſtoßen. Zum Glück war der Inſpektor der 
Stärkere. Er brachte den Kondukteur zu Fall 


und hielt ihn auf dem Plattformboden feſt. 


So gelangte er bis zur nächſten Station. Hier 


retſchje 


wurde der Fall protokolliert. Am 26. Novem⸗ 
ber erhielt der Inſpektor von der Eiſenbahn⸗ 


verwaltung die Nachricht, daß der Kondukteur 


wegen Uebereifers disziplinariſch ſtreng 
worden ſei. 


Baku. 


beſtraft 


Verhaftung des Millio- 


närs Raſſulow. Unter dem Verdacht der 


Ermordung des perſiſchen Millionärs Wagabom 
iſt in Baku der millionenreiche Reeder und 
Stadtverordnete Hadſchi Raſſulow, ein Onkel 
der bereits früher arretierten Brüder Raſſulow, 
verhaftet worden. Wie der „Retſch“ zufolge 
gerüchtweife verlautet, waren die Raſſulows 
dem Vater des Ermordeten 125,000 Rbl. ſchul⸗ 
dig. Nach dem Tode ſeines Vaters fand Wa⸗ 
gabow die Schul dverſchreibungen und Hypothe · 
ken der Raſſulows und fuhr nach Baku, um 
die Schuld beizutreiben. Die Raſſulows bezahl⸗ 
ten dem Wagabow 25,000 Rol, begleiteten ihn 
dann, wie es heißt, eine Strecke und ermorde⸗ 
ten unterwegs den Wagabow, de m ſie das Geld 
und die Schulddokumente abnahmen. Darauf 
ſimulierten die Raffulows einen Ueberfall auf 


Wagabow durch Unbekannte. Wie das oben⸗ 


erwähnte Blatt weiter berichtet, hat der Unter⸗ 
ſuchungsrichter das Geſuch eines Bakuer Mil 
lionäts abſchlägig beſchieden, der ſich erbot, für 
Raſſulow eine Kaution von einer Millien Ru⸗ 
bel zu hinterlegen, um ihn auf freien Fuß zu 
ſetzen. 


Smoleusk. Der Brauntweinten⸗ 
felim Dorfe. Bevollmächtigte der Bauern⸗ 
bevölkerung des Dorfes Kaſſili im Kreiſe Po⸗ 
haben der Gouvernementsobrigkeit. 
eine Bittſchrift eingereicht, in der ſie unter 
anderem ſchreiben: „Die Bevölkerung geht an 


Trunkſucht buchſtäblich zugrunde: es wird das 
letzte Brot, das letzte Hemd vertrunken. 


Die 
zwei Jahre, ſeit in dem Dorfe ein Traktir be⸗ 


ſteht, kommen der Bevölkerung ſehr teuer zu 


ſtehen: viele Familien ſind durch die ſtändige 


Trunkenheit ihrer Väter ſo weit verarmt, daß 
die unglücklichen Kinder verhungert und halb⸗ 


nackt daſitzen. Man kann es häufig beobachten, 
wie einige Hausväter — und es gibt ihrer ſehr 


viele — in der Nacht zum Traktir allerlei 


Hausvorräte ſchleppen: der eine ein paar Pud 
Brot, der andere mehrere Bündel Heu, ein 
dritter ein Stück Leinwand, das er ſeiner Fa⸗ 
milie geſtohlen hat. Die Bittſteller weiſen 
dem „Smol. Weſtn.“ zufolge darauf hin, daß 


außer den dem Gouverneur von 188 Müttern 


und Frauen und von 101 Hofwirten des Dor⸗ 
fes Kaſſili eingereichten Petitionen, um die 
Schließung des Traktirs die örtliche Geiſtli ch⸗ 
keit, die Lehrer der Dorfſchulen, die Verwal⸗ 
tung der Kreditgenoſſenſchaft am Ort nach⸗ 
ſuchen und daß alle dieſe Perſonen einſtimmig 
das furchtbare Uebel bezeugen, das der Bauern⸗ 
bevölkerung während des verhältnismäßig kur⸗ 
zen Beſtehens des Traktirs erwächſt. a 


Neues vom Tage. 1 


Die Unruhen im Elſaß. 


Mitten in die Betrachtungen über den Za⸗ 
berner Fall fällt ein neuer Vorfall aus ne 
gem Anlaß. Dem Leutnant v. Forſtner, der die 
elſäßiſche Bevölkerung beleidigt hatte, wurde 
abends, als er mit einigen Kameraden auf der 
Straße ging, von einem jungen Mann ein 
Schimpfwort zugerufen. Die Kameraden Forſt⸗ 
ners zogen den Degen und eilten dem Beleidi 
ger nach. Es entwickelte ſich eine Hetzjagd durch 
die Zaberner Straßen, die damit endigte, daß 
der Beleidiger verhaftet und nach dem Schloß 
platz vor die Kaſerne geſchleppt wurde, wo es 


Nr. 549 f 
ihm gelang, zu entkommen. Inzwiſchen weren 
zirka 50 bis 100 Leute auf dem Schloßplatz 

verſammelt, als ohne jede Veranlaſſung Leut. 
nant Schadt mit 50 Mann erſchien, an die 
ſcharfe Patronen ausgeteilt waren. Er ließ aus. 
ſchwärmen und rief der Menge zu: „Wenn Sie 
den Platz nicht verlaſſen, laſſe ich ſchießen! “ 
Der Tambour rührte die Trommel, und das 
vorderſte Glied kniete zum Schießen nieder, 
worauf die Menge zurückſtrömte, gefolgt von 
Militär, das nunmehr von dem inzwiſchen er. 
ſchienenen Oberſt Reutter kommandiert wurde 
und ſogleich in barſcher Weiſe Verhaftungen 
vornahm, darunter ſolche von völlig ruhigen 
Bürgern. Dabei wurden die Landgerichts rätz 
Beemelmann und Kaliſch und ein Staatsan- 
walt, die gerade vom Gericht kamen, verhaftet, 
fo daß der Präſident des Landgerichts herbei. 
geholt werden mußte, der ſeine Kollegen be⸗ 
freite, ſogleich aber einen genauen Bericht mit 
einer Beſchwerde au die zuſtändige Stelle ap. 
ſandte. In verſchiedenen Häuſern ſtieg das 
Militär bis in die Stockwerke hinauf. Die Zahl 
der Verhaftungen iſt noch unbekannt. In der 
Stadt jtehen zahlreiche Poſten mit aufgepflanz⸗ 
tem Seitengewehr, warum, iſt unbekannt. Die 
Zivilregierung bemühte ſich für die Freilaſſung 
der Verhafteten, doch vergebens. Die Nervoſt⸗ 
tät der Militärbehörden geht ins maßloſe. Der 
Schaden für das Deutſchtum iſt ungeheuer. 


Zabern gleicht einer Stadt im Belagerung 
zuſtande. Der Bürgermeiſter ermahnt die Be. 
völkerung erneut zur Ruhe. Die Verhafteten 
wurden im Kohlenkeller der Kaſerne eingeſperrt. 
Den ganzen Tag über warteten zahlreiche Per⸗ 
ſonen vor der Kaſerne. auf ihre inhaftierten 
Angehörigen, die meiſtens ſogar den beſſeren 
Ständen angehören. Patrouillen ziehen durch 


die Straßen, die eine wird geführt von Leut. 


nant v. Forſtner, fo daß es den Auſchein hat, 
als ſolle eine neue Affäre provoziert werden. 
Die elſaß⸗lothringiſche Preſſe ohne Unterſchied 
der Parteien verurteilt aufs ſchärfſte die Vor⸗ 
gänge. Die geſamte Preſſe fordert die Be⸗ 
völkerung zu ruhigem Verhalten auf. Die Ver⸗ 
antwortung für die Ereigniſſe trage allein bie 
Militärbehörde, die es an der nötigen Einſicht 
durchaus habe fehlen laſſen. Die elſäſſiſchen 
Rekruten, die des Leutnants beleidigende 
Worte in die Oeffentlichkeit gebracht haben, 
werden wegen Komplotts nach $ 101 des Mi⸗ 
litä rſtrafgeſetzbuches am 9. Dezember vor das 
Kriegsgericht geſtellt. Wie übrigens beſtimmt 
verlautet, iſt die Entfernung des Oberſten und 
des Leutnants nach Erledigung der Affäre be⸗ 
ſchloſſene Sache. 


Der Gemeinderat in Zabern hat eine Her 
ſolution angenommen, die telegraphiſch an den 
Reichskanzler, den kaiferlichen Statthalter von 
Elſaß⸗Lothringen, den preußiſchen Kriegsminiſter 
und an das Reichstagspräſidium geſandt wor⸗ 
den iſt. In der Reſolution wird energiſch das. 
gegen proteſtiert, daß ungefähr dreißig ruhige 
Bürger von einer Militärpatrouille ohne Grund 
gewaliſam feſtgenommen und abgeführt worden 
ſeien. Alle, mit Ausnahme eines Landrichters, 
hätten trotz Einſpruchs der Zivilbehörde die 
Nacht im Keller der Kaſerne verbringen müſſen, 
und ſeien erſt am auderen Tage gegen mittag 
dem Zivilrichter vorgeführt worden, der ſofort 
ihre Freilaſſung angeordnet habe. Der Zaber⸗ 
ner Gemeinderat bittet dringend, ſofort die 
nötigen Maßregeln zu ergreifen, um der 
Zaberner Bürgerſchaft den Schutz angedeihen 
zu laſſen, auf welchen fie rechtlich Anſpruch 
habe. Der Zaberner Gemeinderat gibt weiter⸗ 
hin ſeiner Entrüſtung über das fortgeſetzte, 
jeder Ordnung Hohn ſprechende und offenſicht⸗ 
lich provokatoriſche Vorgehen des Oberſten 
Reutter Ausdruck und bittet dringend, ſofort 
die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um 
der Bürgerſchaft den nötigen Schutz zu ge⸗ 
währen. N 
Lokales. 


Lodz, den 1. Dezember. 
Bom Tage. 
Dezemberaufang. 

Des Jahres letzter Monat hat nun auch 
ſeinen Einzug gehalten, über ein weniges und 
das jetzige Jahr iſt völlig dahin geſchwunden⸗ 

Der Winter, des ſchutzloſen Volkes ärgſter 
Bedränger, ſteht vor der Schwelle und begehrt 
Einlaß. Schon haben ſich ſeine Vorboten der 
Reif und Froſt gezeigt, nicht lange wird es 
mehr dauern und er fällt mit Schnee und Eis 
ins Land. Die wüſte, frierende Erde bangt 
bereits vor ſeinem Kommen. Die kahlen Bäume . 
und Sträucher ducken ſich längſt vor dem 
pfeiffenden, ungeſtümen Winden, die brauſend 
über die leeren Fluren fahren und ſich mit un⸗ 
geſtümem Anprall gegen die Häuſer und Ge 
höfte werfen. Schwer klatſcht der Regen aus 
dem dichten Grau der Wolken hernieder, die 
tief den Himmel umfäumen und die Erde in 
Dämmerlicht halten. f : 

Eine vorwinterliche Stimmung lagert auch 
heute am erſten Tage des Dezember über unſere 
Stadt. Schwer und dunkel treiben die Wolken 
dahin. Kalt und unaufhaltſam ergießen 
die Regenſtröme über die ſchmutzignaßen Straßen⸗ 
die au nielen Orten bie Waffer wicht zu fallen 
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‚vermögen und bis au den Bordſchw 
ſutet ſtehen. Dabei herrſcht 


eine Dunkelheit, 


daß in den Büros und Geſchäften Licht ge. 


brännt werden muß. Es iſt ein ſchlechter Will⸗ 
kommengruß, den uns heute der Dezember ent⸗ 
Hietekf : e 
Und wie der heutige Tag, ſo war auch der 
geſtrige. Trotz des erſten Adventſonntages 
herrſchte geſtern auf den Straßen keinerlei 
Leben. Die meiſten Leute hielt die Furcht vor 
dem ſchtechten Wetter im Hauſe zurück. Unſere 
Geſchäftsleute geraten bei dem Anhalten der 
jetzigen Witterung in eine recht mißliche Lage 
hinein, nur eine baldigſt eintretende Kälte mit 
Schnee und Eis könnte das 
ſchäft heben. Es iſt daher aus dieſem wie aus 
manchen anderen Gründen zu wünſchen, daß 
der Dezember ſich eines beſſeren bekehrt und 
ſeinem Ramen — Wintermonat zu fein — alle 
Etre macht. Dann können wir auch hoffen 
in frohes, weißes Weihnachten zu feiern. 
ee it 5 

Ein neues Geſetzprojekt gegen die Le⸗ 
beusmittelfälſchung iſt vom Miniſter des 
Junern dem Miniſterrat zur Begutachtung vor⸗ 
gelegt worden. Wie im Motivenbericht be⸗ 
merkt iſt, wird in Rußland der Verkauf von 
geſundheitsſchädlichen Lebensmitteln ſchon längſt 
als ein Verbrechen an der Volksgeſundheit be⸗ 
trachtet. Damit erklärt ſich auch die Strenge 
des Geſetzes aus dem 18. Jahrhundert, das 
Prügelſtrafe, Zwangsarbeit und ſogar Hin⸗ 
richtung vorſieht. Durch dieſe Strenge erklärt 
ſich auch das Fehlen einer geſetzlichen Strafe 
für Falſiſikation von Lebensmitteln als ſolche. 
Das alte Geſetz ſtraft nur eine direkte Schä⸗ 
digung der Geſundheit, während es nur faſt 
ganz beiläufig die Verringerung der Nährkraft 
eines Lebensmittels behandelt, was nach mo⸗ 
dernen Begriffen als Hauptübel der Falſiſi⸗ 
kation betrachtet wird. Dabei ſchädigt dieſe 
Art der Falſifikation nicht nur die Volksge⸗ 
ſundheit, ſondern in recht beträchltichem Maße 
auch die Landwirtſchaft und Induſtrie, die normale 
Lebensmittel liefern. Außerdem entſteht durch das 
Fehlen einer ſyſtematiſchen Kontrolle über die 
Anfertigung dieſer Produkte ihre Entwertung 
auf dem internationalen Markte, was ſich in 
der Ausfuhr bemerkbar machen muß. Nach dem 


neuen Geſetzprojekt wird die allgemeine Kon. 


trolle über den Verkauf von Lebensmitteln und 
Getränken den lokalen Sanitätsverwaltungen, 


den Kreis- und Stadtärzten auferlegt, die 


unmittelbare Aufſicht erhalten die ſtädtiſchen 
und landſchaftlichen Verwaltungen oder die ſie 
vertretenden Inſtitutionen. Um die Kampfes⸗ 
möglichkeiten mit gefälſchten Lebensmitteln zu 
erweitern, wird Privatperſonen und Geſellſchaf⸗ 
ten, die eine Erhaltung der Volksgeſundheit 
auſireben, ebenſo Handels- und Induſirieun⸗ 
ternehmungen, das Recht erteilt, von der ſani⸗ 
tären Aufſicht zu verlangen, daß fie Proben von 
der verdächtigen Ware nimmt, um die entſpre⸗ 
chenden geſezlichen Maßnahmen zu ergreifen. 
Zur Verwirklichung der Kontrolle über die 
Anfertigung und den Verkauf von Lebensmit⸗ 
teln wird die Errichtung eines ganzen Netzes 


von phyſiko ⸗ chemiſchen und baktertologiſchen 


Laboratorien in allen Ortſchaften vorgeſchlagen, 
die über 25.000 Emwohner zählen. Das Gas 
ſetz ſieht folgende: Strafmaße vor: Geld ſtrafen 
von 10 Rbl. bis 300 bl, Arreſt bis zu drei 
Monaten, Gefängnishaft von zwei Wochen bis 
zu einem Jahr und Arreſtantenkompagnie von 
2½ bis zu 3½ Jahren. Außerdem wird dem 
Gericht das Recht gegeben; 1) die Ware und 
die Gerätſchaften zu konſiszieren, die zur An⸗ 
fertigung der Produkte dienten, 2) das Urteil 
auf Rechnung des Verurteilten in einem der 
Regierungsblätter und in einem Privatblatt zu 
veröffentlichen, und 3) während eines Jahres 
im Geſchäft oder in der Fabrik des Verur⸗ 
teilten an ſichtbarer Stelle Auszüge aus dem 
Urteil auszuhängen. Die Einleitung eines Straf⸗ 
verfahrens wird den Landſchafts⸗ und Stadt⸗ 
vexrwaltungen, der. Sanitätskontrolle und der 
Polizei zur Pflicht gemacht. Re 3 


k. Die feierliche Einweihung des neuen 
Lokales der Lodzer Kreisrentet fand geſtern 
mittag um 12½ Uhr ſtatt. Das Lokal befin⸗ 
det ſich im Haufe Nr. 44 an der Dzielnaſtraße 
und wurde vom Beſitzer des Hauſes Herrn 
Kraſſuckt den Anweiſungen der Renteibe hörden 
eniſprechend umgebaut. Die Bureaus befinden 
ſich im erſten Stock, in hellen lichten Sälen. 
und zwar die Kaſſe, die Buchalterei, das Ar⸗ 
chiv, das Kabinett des Rentmeiſters, ſowie die 
Schatzkammer. Für das Publikum iſt ein ge⸗ 
räumiger Warteſaal vorhanden. Sämtliche 
Räumlichkeiten ſind mit elektriſchem Licht ver⸗ 
ſehen. Die Weihe vollzog nach vorangegan⸗ 
genem Got tesdienſt der griechiſch-orthodozeſche 
Geiſtliche Rudlewski. Der Feier wohnten bei: 
der Dirigierende des Petrik auer Kameralhofes 


Schewzow, der Polizeimeiſter Tſchesnakow, der 


Direktor der Lodzer Reichsbankfiliale Molot⸗ 
kow, der Lodzer Kreischef Makarow und ſeine 
Gehilfen, der Chef der hieſigen Akziverwaltung 
Dubiago, die Abteilungschefs der Petrikauer 
Kammerhofes Paſſenkow und Sowinski, ſämt 
liche Lodzer Steuerinſpektoxen und ihre Gehil⸗ 
fen, ſowie die Beamten der Kreisrentei mit 
ihrem Chef Darofajew an der Spitze. Nach 


der Einweihung wurde Champagner gereicht. 


Der Duigierende des Kammeralhofes Schew⸗ 


ellen über⸗ 


Weihnachtsge⸗ 


Tramway ſehr leicht zu erreichen. 


der Chederſchulen ungeſetzlich erfolgt ſei. 
r. Die bautechniſche Kommiſſien des Ma⸗ 


bis zum 
worden. ae we 
r. Eine Spende von 100,000 Rubel. 
Der bekannte Lodzer Wohltäter Herr. Jakob 
Hertz, der in der letzten Zeit größere Summen 
ſpendete, hat nun zur Ehrung des Andenkens 
feines verſtorbenen Sohnes Leon, 100,000 Rbl. 
ſoll einen 
eiſernen Fonds bilden, deſſen jährliche Zinſen 
(7500 Rbl.) zur Ausbildung von Künstlern, 
wie Malern, Bildhauern, Technikern etc, vers 
wendet werden. Die Verwaltung dieſer Summe 
wird vier Verwaltungsmitgliedern des jüdifchen 
Wohltätigkeits vereins und drei Mitgliedern der 
n. Unterſtützung zum 
i Lodzer, 
ſondern Künſtler des ganzen Königreichs Polen. 
Nach der Ausbildung iſt der Künſtler ver⸗ 
pflichtet, die erhaltene Summe zurückzuzahlen, 
damit das Geld zum Studium anderer Perſo⸗ 
nen benützt werden kann. 
von Unterſtützungen wird erſt begonnen, wenn 
die Spende von den Behörden beſtätigt ſein 


naftaſten derſelben Anſtalt geboten. 


Herr Oberlehrer Ehlers genannt, i 
Ey mnaſtaſten Abel, Drewing, Schweikert, 
Schimmel, Küſter und Meyer, fowie in Frauen- 


ow erhob fein Glas und trank auf das Wohl 
Sr. Majeſtät des Kaifers. Der Toaſt wurde 
mit Hurrarufen und dem Abſingen der Natio- 
nalhymne begleitet. Dann toaſtele Schewzow 
auf den Finanzminiſter Kokowzow, dank deſſen 
Fürſorge die hieſige Rentei ein entſprechendes 
großes Lokal ethalten hat, ſowie auf de 
Direktor des Departements der Reichsrenteien 
Kusminski und den ehemaligen Dirigierenden 
des Petrikauer gegenwärtig des Warſchauer 
Kameralhofes Jaſtrembski. f 


dann eine Reide von Toaſten. Der Feier 


ſchloß ſich eine Dejenner an, während welchem 


Begrüßungsdepeſchen an den Miniſterpräſiden⸗ 
ten Kokowzow und den Direktor des Departe⸗ 
ments der Reichsrenteien abgeſandt wurden. 
Es iſt mit Freude zu begrüßen, d aß ein Lokal 


für die Rentei im Zentrum der Stadt ausſin ⸗ 


dig gemacht wurde. Dasſelbe iſt mit der 

r. Eine Deputation beim Chef des 
Warſchauer Lehrbezirks. Wir berichteten 
ſeinerzeit, daß die Vorsteher der Lodzer jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde Deputationen an den Gouber⸗ 


neur ſowie an den Chef der Lodzer Schuldirek⸗ 


tion ſchickten, die darum nachſuchten, die ge⸗ 
ſchloſſenen 20 Chederſchulen wieder eröffnen 


zu Dürfen, da erſtens die Jugend darunter 


leidet und zweitens die Chederſchullehrer be⸗ 


ſchäftigungslos find. Alle dieſe Buten der Des: 
putationen blieben jedoch ohne Erfolg. 
begab ſich nun eine Deputation mit dem Präſes 
der jüdiſchen Gemeinde, Herrn Adolf Dobra⸗ 


Heute 


niekt an der Spitze, zum Chef des Warſchauer 
Schulbezirks, Lewicki, wobei ſie ein Memorial 
überreichten, in dem geſagt iſt, daß die Schließung 


giſtrats beſichtigte am Sonnabend folgende neue 
Bauten: 1) Das Grundſtück der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft von Karl Steinert an der Towarowa⸗ 
ſtraße Nr. 4108, auf dem das Portierhaus und 


verſchiedene andere Baulichkeiten errichtet wer⸗ 
den ſollen. Die Kommiſſion fand den Platz 
für geeignet. 2) Das Grundſtück von Adolf 
Dems, Petrikauerſtraße Nr. 171, auf dem ein 
Fabriklager errichtet werden ſoll. Auch dieſes 


Grundſtück wurde von der Kommiſſion abge⸗ 


nommen. 3) Die Arbeiten am 2. Knabengym⸗ 


naſtum an der Dlugaltraße Nr. 29, wurden 
gleifalls in Ordnung befunden. „ 
r. Vakante Pfarrstelle. Die Pfarrſtelle 


der evangeliſchen Gemeinde Kamien iſt, wie 


wir ſeinerzeit bereits mitt eilten, vom Konſi⸗ 
ſtorium für vakant erklärt worden. Der Melde ⸗ 
termin für die ſich um dieſe Pfarrſtelle be⸗ 
werbenden Kandidaten iſt nun vom Konſiſtorium 
1. (14.) Februar 1914 verlängert 


geſpendet. Dieſe hohe Summe 


Familie Hertz obliegen. 
weiteren Studium erhalten nicht nur 


wird. 
k. Der 


k. Schulnachricht. Auf Verfügung des 


Bezirksinſpektors der Handelsſchulen des Warſchauer 


Rayons, Wirkl. Staatsrat Cholodowski, traf der 
Direktor der Warſchauer Kommerzſchule 


naſiums hier ein. Er beſuchte die Handelsſchule 


der Lodzer Kaufmaunſchaft und wohnte 85 
Roſhdestwenski weilte zwei Tage in unſerer 


Unterricht in verſchiedenen Klaſſen bei. 


Stadt. 


Schüleraufführung. Am Sonnabend abend 
fand im Lokale des Männergefangsereins an 
der Petrikauerſtraße eine Schülle raufführ ung 


mit geſelligem Beiſammenſein und Tanz ſtatt. 


Die zahlreich beſuchte Aufführung galt zum 


Beſten unbemittelter Schüler des deutſchen 
Reformgymnaſtums und wurde von Gym⸗ 
Geſpielt 
wurden „der gehörnte Siegfried“ — das Vor⸗ 
ſpiel zu Hebbels gewaltiger dramatiſcher 
Trilogie „die Nibelungen“ — und das Schel⸗ 


menſpiel „der Fremde“ des feinſinnigen El⸗ 
7 Die Wiedergabe 


fäffers Friedrich Lienhard. Die e 
dieſer beiden Dramen war in jeglicher Hin ſicht 
eine wirklich wohlgelungene, die durch die 


jugendlich⸗ſchwärmeriſche Begeiſterung der Spie ⸗ 
ker eine wohltuende Bereicherung erfuhr. Von 


den Mitwirkenden des Hebbeljchen Stückes ſeien 
5 jowie die 


den 


Es folgten noch 


ausgezeichnet. 


bureaus beteiligen. 


reichen Gäſte waren 
ihren Angehörigen erſchienen, unter ihnen auch 
die lieben Kleinen, die ſich ebenſo wie die 
Großen zu amüſieren verſtanden. Es herrſchte 


Mit der Erteilung 


| Polizeimeifter von Lodz, 
Kapitän Tſchesnakow, hat ſich heute früh in 
dieuſtlichen Angelegenheiten nach Petrikan begeben. 


von 
Krynski, Wirkl. Staatsrat Roſhdestwenski (ehe⸗ 
maliger Direktor des Lodzer Krons⸗Knabengym⸗ 


rollen Kronig und Mähle. Der voll köstlicher 
Friſche und ſehr launige Einakter aus dem 


Loder. Zeuung — Montag, den 18. Novemper (I. Veiember) 1513. 


Schelmenſpiel Lienhards ſah als Spieler die 


Gymnaſtaſten Heſſe, Richter, Glathe, Günther, 
Dietel und Klikar als jugendfriſche Maid Die 
Regie dieſer Schüleraufführungen hatte Walter 


»Doerry vom „Thalia⸗ Theater“ beſorgt, dem 


hierbei Oberlehrer Ehlers hilfreiche Hand ge⸗ 
boten hatte. An dieſe Theaterſtücke ſchloß ſich 
ein geſelliges Zuſammenſein mit Tanz, dem 


recht eifrig gehuldigt wurde und in fröhlichſter 


Stimmung verlief. „ 
m. Auszeichnungen. Der Agent der Unter⸗ 


ſuchungspolizei, Artemow, wurde „für Mut“ 


mit einer ſilbernen Medaille und der Agent 
Bubet „für Eifer“ mit einer goldenen Medaille 


K. Kleinkreditweſ en. 5 
Kleinkreditweſen des Petrikauer Gouvernements 


Kreſtianow revidierte am Freitag die Reihe und 
„Sparkaſſe in Zgierz. Geſtern beſuchte er die 
Leih⸗ und Sparkaſſen in Glowno und Um ge⸗ 


gend. Heute wird er ſich in Lodz an der Be⸗ 
ratung der Delegierten der jüdiſchen Leih ⸗ und 
Sparkaffen zwecks Bildung eines Informations- 


r. Ser Geſangverein „Konkordia“ vers 
anſtaltete am vergangenen Sonnabend in ſeinem 
Lokale, Widzewskaſtraße Nr. 139, einen hu⸗ 


moriſtiſchen Abend. Es hakte ſich eine ſo zahl ⸗ 


reiche Teilnehmerſchaft eingefunden, daß die 


vorhandenen Räumlichkeiten des großen Lokals 
kaum ausreichten, um allen Beſucher n Platz zu 


bieten. Der Abend trug einen rein familiären 
Charakter, denn die Mitglieder, ſowie die zahl⸗ 
zum größten Teil mit 


gleich zu Beginn eine animierte Stimmung vor. 


Das ſehr reichhaltige und origine lle Programm 
des Abends wurde gegen 10 Uhr vom Geſang⸗ 


chor des feſtgebenden Vereins mit dem Vortrag 


der beiden Lieder „Einkehr“ von Sturm und 


„Tanzlied“ von Nagler unter der Leitung ſeines 
bewährten Dirigenten Herrn Robert Ritter ein⸗ 


geleitet. Der Geſang dieſer beiden Lieder er⸗ 
brachte den Beweis, daß die Sänger des Ver⸗ 
eins auf der Höhe ihrer Aufgabe ſtehen. Daß 
im Verein „Konkordia“ aber nicht nur Geſaug, 


ſondern auch der Humor und die dramatiſche 


Kunſt fleißig gepflegt wird, bewieſen ſämtliche 
übrigen dreizehn Nummern des Programms, 
die in Solo, Duett und Terzett von den 
Herren J. Lange, O. Kahlert, A. Hoch und 
J. Adler, Mitglieder des Vereins, ausgeführt 
wurden. Von den Herren Lange und Kahlert 
wurde das Duett „Die Savoyarden“, von Herrn 
Hoch die Soloſzenen „Dienſtmann Schnecke“, 
„Der ärgerliche Hans ö a 
Diener Schellkopf, von Herrn Lange die Ku⸗ 
pletts „Holde Weiblichkeit“ und „Loblied un⸗ 
jerer Stadt“, ſowie die beiden Damen ⸗Kupletts 
Lilli“ und „Alles wegen die Männer“, von 
Herrn Kahlert die Kupletts „Unglücklich ver⸗ 
heiratet“ und „Der Ziegenbock“ und von Herrn 
Adler als Soloſzenen „Mariechen als Waſch⸗ 
frau“ und das originelle Potpourri „Luft ikus 
Zeppelin“ zum Beſten gegeben, wobei der Bere 
tragende in einem imitierten Zeppelin⸗Luftſchiff 
auf der Bühne erſchien und mit dieſem wieder 
verſchwand. Durch dieſen ſowie durch die 
meiſten der übrigen Vorträge wurde unter 
den Zuſchauern große Heiterkeit hervorgerufen. 
Einen großen Lacherfolg erzielten auch die 
Herren Lange und Adler mit dem Duett ⸗Hans 
und Peter“ und die Herren Hoch und Kahlert 
mit dem Duett „Erfahrene Junggeſellen“. Bes 
ſonders großen Beifall fand das zum Schluß 
von den Herren Lange, Adler und Kahlert aus- 
geführte, aus einem Potpourri der ſchönſten und 
bekannteſten deutſchen Volksmelodien zuſammen⸗ 
geſetzte Terzett „Haus und Grete wollen frein!“ 
Die Klavierbegleuung zu all dieſen Vorträgen 
wurde von dem erſt zwölfjährigen Berthold 
Glockſinn i Wei 1 3 2 * : e 0 
Glockſinn in tadelloſer Weiſe ausgeführt. Nach brach auf dem Gehöft des Neman Klink in 
Zubardz, Gemeinde Radegoszez, Feuer aus, 
wobei zwei Scheunen mit Getreide, ein Wohn⸗ 

haus und eine Stallung niederbraunten. 
der Brandſtätte erſchienen der 1. Zug der feeie| 
willigen und die ſtädtiſche Feuerwehr. Außer 


und „„Der gebildete 


Erledigung des Programms wurde mit dem 


Tanze begonnen, dem bis zum Anbruch des 
Tages gepuldigt wurde und an welchem ſich 
Alt und Jung flott beteiligte. Am Sonntag 
nachmittag fand eine Nachfeier ſtatt, die ebenſo 
gekungen und gemütlich verlief, wie die Haupt⸗ 


feier. 


anberaumt. Da die Verwaltung die nöti gen 


Formalitäten nicht erledigt hatten, erſchien Po⸗ 
lizei und verhinderte die Verſammlung. 5 


r. Wegen Handelns zu unerlaubter Zeit 


wurde der Ladeubeſitzer Nachman Bornſtein, 


Dzielnaſtraße Nr. 10, zur gerichtlichen Verant⸗ 


wortung gezogen. 


. Der jüdiſche Sport- und Turnberein 


hielt am vergangenen Sonnabend unter dem 
Vorſitz des Herrn Dr. Silberſtrom die Jahres ⸗ 
generalverfammlung ab. Nach der Vorrede des 
Präſes Herrn Dr. L. Falk wurde das Andenken 
des verstorbenen Vizepräſes Herrn Moſes 
Grawe durch Erheben von den Sitzen geehrt. 
Aus dem hierauf verleſenen Bericht iſt zu exe 


ſehen, daß der Verein 422 Mitglieder zätztt, 


davon 304 aktive, 58 paſſive und 60. weibliche. 
Die Einnahmen betrugen 2564 Mbl die Aus⸗ 


gaben 1032 dbl. 26 Kop. weniger. Es fanden 


Der Inſpektor für 


T. Berbotene Berſammluntz. Im „Wiener 
Saale“, Wschodniaſtraße Nr. 18, war für 
Sonnabend eine Verſammlung der Mitgliedern 
des Vereins der Arbeiter in der Holzbranche 


3. Polizeibezirk geſchickt. An der Ecke der 
gowa⸗ und Poludniswaſtraße ergriff nr 


20 Verwaltungsſitzungen ſtatt. Die Diskuf 
ſionen über den Bericht, die ſich nun ent⸗ 
wickelten, dauerten bis 3 Uhr morgens. Das 
Budget für das kommende Vereinsjahr wurde 
in der Höhe von 2850 Rbl. feſtgeſetzt mit der 
Bemerkung, daß die Verwaltung das Recht 
hat, die Summe nötigenfalls um 10 Prozent 
zu erhöhen. Der Antrag, Monatsſitzungen wie 
in den deutſchen Turnvereinen abzuhalten, wurde 


deswegen abgelehnt, weil in den Statuten nicht 


davon die Rede iſt. Die übrigen Anträge, 30 
an der Zahl wurden einer ſpeziell gewählten 
Kommiſſion zur Durchſicht überwieſen. Die 
gegen /ꝛ5 Uhr vorgenommenen Wahlen er⸗ 
gaben folgendes Reſultat: Gewählt wurden 
folgende Herren: In die Verwaltung — Dr. 
L. Falk, L. Lapp, Dr. Silberſtrem, M. Frakter, 
A. Rupie, Kandidaten — Simon, Morgenſtern, 
Reviſionskommiſſion — Ing. Nabinowicz, Holz 


man, Urifon. a N Ne 
r. Der Männergeſangverein „1907, 


veranſtaltete am Sonnabend im Lokale Podlesna 
ſtraße Nr. 1, für feine Mitglieder und deren 


Angehörigen fowie für die Feeunde und Gönner 


des Vereins einen Familienabend, der zahlreich 
beſucht war. Es hatten ſich auch viele Mitglieder 


au derer Vereine eingefunden. Der Geſangchor 
des Vereins brachte unter der Leitung ſeines 
Dirigenten Herrn Triebe die beiden Lieder 


„Sängermarſch“ von Linka und „Abendſtündchen“ 
von Härtel ſowie ein vom genannten Dirigenten 


ſelbſt zuſammengeſtellte aus 25 verſchiedenen 
Volksmelodien beſtehendes Potpourri in tadelloſer 
Weiſe zu Gehör. Die Sänger mit ihrem Diri⸗ 
genten ernteten großen Beifall. Dem Tanze zu 
welchem ein Streichorcheſter aufſpielte, wurde biz 
zum Anbruch des Tages von allen Anweſenden 
gehuldigt. Die Stimmung auf dieſem Feſte 
war bei allen Beteiligten, von Beginn bis zum 

Schluß eine ſehr auimierte. ge 


K. Bon der jüdiſchen Gemeinde. Der 
Petrikauer Gouverneur verweigerte die Beſtä⸗⸗ 


tigung des Etats der Steuerzahler der Loder 


jüdiſchen Gemeinde für das Jahr 1913 und 
ſandte es dem neugewählten Beſtande der Mit- 
glieder der jüdiſchen Gemeind everwaltung zur 
Umarbeitung zurück. f u 


k. Regulierung der Strafen in 
Karolew. In einem Schreiben au den Präſi⸗ 
denten macht der Polizeimeiſter darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß bei Errichtung von Neubauten in 
Karslew die Regulationspläue keine Berückſich⸗ 
tigung finden. Die Hänſer beſitzen keine Polizei⸗ 


- nummer n. u., jo daß man in nötigen Fällen 
die dortigen Einwohner ſchwer ausfindig machen 


kann. Der Prüfident wird daher erſucht, die 
nötigen Schritte zu unternehmen, damit ein ent⸗ 
ſprechender Regnlationsplan für Karolem ausge 
arbeitet wird. 2 e e 

r. Rizitation, Am 27. November a. St. 
findet im Lodzer Magiſtrat eine Lizitatien zur 


Uebernahme der Reparatur des Holzpflaſters 


auf den Straßen: Przejazd, Andrzeja, Dzielna 


und Cegielniana ſtatt. Die Lizitation beginnt 
mit der Summe von 47,111 Nöl. 43 Kop. 


X. Aus Eiferſucht. Im Sonnabend abend 
wurde im Haufe Nr. 102 an der Brzezinska⸗ 


ſtraße die 22jährige Arbeiterin Marianna Ma ⸗ 
tuſiak von einer anderen Frau überfallen und 


durch Meſſerſtiche im Geſicht und im Rüden: 
verletzt. Die Urſache des Ueberfalls iſt auf! 


Eiferſucht zurückzuführen. Die Meſſerſtecherin 


und die Verletzte wurden nach dem 1. Polizei- 
bezirk gebracht, we ihr ein Arzt der Reitungs-: 
ſtation die erſte Hilfe erteilte. 5 f 

m. Diebſtahl auf der Poſt. In der Poſt⸗ 
ſtliale an der Benediktenſtr. 6) wurden einem 
gewiſſen M. Wolſſohn 100 RNbl. in bar gen. 
ſtohlen. N . 


„m, Berbaftung eines Yanditen. Agenten 


der Unterſuchungsabteilung verhafteten vor⸗ 
geſtern den längſt geſuchten Banditen Prokoſtj 


Tichonew, 25 Jahre alt. 


F. Feuerbericzt. Geſtern um 6 Uhr abends 


! 
An 


den Gebäuden verbrannten landwirtſchaftliche 
Geräte und ein Schwein. 

ziffert ſich auf ca. 5000 RbL Die Urſache des 
Feuers iſt unbekannt. nn 7 


Der Schaden be⸗ 


r. Der Verein der Bäcker und Keudi- 
terei arbeiter hat bekanntlich vom Petrikauer 
‚Sonvernenz eine Meldung erhalten, wonach 
die Verwaltung für die Einhaltung der gehn⸗ 
ſtündigen Arbeitszeit verantwortlich eg 
werden wird. Vorgeſtern fand nun eine Ber⸗ f 
ſammlung der Mitglieder ſtatt, in der Bie 

Meldung des Genverneurs kommentiert wurde. 
Es wurde beſchleſſen, ſich an den Pelizeimeiſter; 
mit einer Bitte zu wenden, dem Verein bei der 
Ausübung der Anordnung behilſtich zu ſein. 
„ m. Schießerei. Am Sonnabend gegen 11 
Uhr abends wurden in der Gluwnaſtraße St. 
Kadzieeki, ſowie „Joſef und Kaſimierz Kaczma⸗ 
ret wegen öffentlicher Ruheſtörung verhaftet un 
‚unter dem Schuze von Hauswächtern dach 


Kaczmarek die Flucht; ein an der en, 5 
Trebackaſtraße stehender Poliziſt feuerte auf dem 


Flüchtling einige Schüſſe ab, ahne zu treffen, 


Er wurde ſchließlich 
ſeſtgenemmen. 
ir m. Verhaftete Diebe. Vorgeſtern ſtahl in 
Ser Alexan dromskaſtraße ein unbekannter Dieb 
vom Wagen der Akt. Gef, der Zgierzer Manu⸗ 
jakkur ein Päckchen Garn; der Dieb wurd 
5 ö . be ? rde vom 
Expedienten der Firma bemerkt, der die Ver⸗ 
folgung des Diebes aufnahm. Als er ihn in 
der Pfeifferſtraße feſtnehmen wollte, ſtürzten 
ſich auf den Expe di 3 
verprü gelten izn. Der Dieb ver 
zwiſchen im Hauſe Nr. 20 an der 
Die davon benachrichtigte Polizei 
em Hauſe eine Reviſion vor und 
Juden, darunter einige ‚profelfionelle Diebe. 


x. Selb ſtmordverſuch. Im 5 

. auſe Nr. 18 
an der Rozwadowskaſtra . 
YH: rheiter! 
jährige Arbeiterin Wanda Kaminska mit 
irgend einer giftigen Flüſſi 
Ste Lebensgefahr beſeit 
Angsſtation. 


Der in Ausſicht genom mene arg 
zur Kirchweih in Czenſtochau wird irt e 
derruſen, weil die erforderliche Zahl von Fahr» 
gäſten ſich nicht gemeldet hat. Perſonen, die 
das Reifegeld in der Kanzlei der St. Trini⸗- 
katisgemeinde deponiert haben, werden erſucht 
dasſelbe wieder zurückzunehmen. ö 

Die | aſtoren der St. Trinitatisgemeinde. 
N Diebſtählc in der Umgegend. Im 
Dorfe Saſieezuo, Gemeinde Nowoſolna wurde 
dem Ig. Frankowski eine Kuh im Werte von 
120 Abl. geſtohlen. — Im Dorfe Joſefow, 
Gemeinde Beldow, wurden aus der Wohnung 
des Julian Otto verſchiedene Sachen ſowie 
400 Rbl. in bar geſtohlen. Des Diebſtahls iſt 
ein gewiſſer Fr. Roman verdächtig. Aus der 
Senne des J. Smyczek im Dorfe Biskupig 
Wola, Gemeinde Czarnbein wurde Getreide im 


von einem Revieraufſeher 


ſteckte ſich in⸗ 
Pfeiffefteaße. 


verhaftete 12 


igte ein Arzt der Pets 


in 
Werte von 140 Röl. geſtohlen. 
m. Nette Aftermieter. Die i 
Rr. 269 an der Petrikauerſtraße 85 
K. Luba teilte der Polizei mit, daß 
mieter, die Eheleute Marcell und 
Staszewski, = 
im Werte von 116 Röl. 
geflüchtet ſeien. 


X. Plötzliche Erkrankung. Vor dem Hauſe 
Nr. 116 an der Alexandrowskaſtraße . 
geſtern abend die 23-jährige Webersfrau El. 
Pfeifer von Geburtswehen befallen; fie wurde 
im Rettungswagen nach 
an der Dzielnaſtraße gebracht. 


m. Dieb ſtähle. Aus der Wohnung des St. 
Brenner an der Andrzejaſtraße Nr. 30 ſtahlen 
unbekannte Diebe verſchiedene Sachen im Werte 
von 500 Rbl. — In der vorgeſtrigen Nacht 
drangen unbekannte Diebe in das Schuhwaren ⸗ 


Haufe: 
wohnhafte 
ihre After⸗ 
Marianna 


geſtohlen haben und 


lager des Schlama Schwarzbart (Panskaſtr. 45) 
ein und ſtahlen 200 Paar Schuhe im Werte 


von 1000 Rbl. — Aus der Wohnung des B. 
Wierzbicki (Ogrodowaſtr. 20 in Baluty) wurde 
Warn im Werte von 170 Rbl. und aus der 
Wohnung des M. Warmann (Poludniowa 6) 
verſchiedene Sachen im Werte von 100 Rbl. 
geſtohlen. — In der vergangenen Nacht dran ⸗ 
gen Diebe in die Fabrik des Kaſchub (Drew⸗ 
nowskaſtr. 77) und ſtahlen verſchiedene Waren. 
— Aus der Wohnung des D. Bocian (Za⸗ 
wadzkaſtr. 24) wurden 150 Rbl. in bar ſowie 
Wechſel auf 60 Rol. und aus der Wohnung 
des B. Targowski (Wulczanskaſtr. 137) Gar⸗ 
derobe im Werte von 100 Rbl. geſtohlen. 


X. Schlägereien. Im Walde bei Mania 
wurde der 19jährige Weber Jan Piwonski 
überfallen und durch einen Meſſerſtich in die 
linke Seite verletzt. — Im Hauſe Nr. 15 an 
Der Skwerowaſtraße wurde die 28.;jährige Bro⸗ 
. mislama Janiszewska überfallen und durch 
NMeſſerſtiche ſchwer verletzt; fie wurde im Rel⸗ 
kungs wagen nach dem Poznanskiſchen Hoſpital 
gebracht. — Vor dem Hauſe Nr. 24 an der 
Zgierskaſtraße wurde der 60-jährige Haus⸗ 
wächter Stefan Szkudlarek mit einem ſtumpfen 


Gegenſtand am Kopfe verletzt. — Vor dem 


Hauſe Nr. 33 an der Drewnowskaſtraße wurde 
der 12-jährige Alfons Jacek durch Fauſthiebe 


im Geſicht verletzt. — In allen Fällen erteilte 


ein Arzt der Nettungsſtation die erſte Hilfe. 
v. Unfälle. In der Bennigſchen Fabrik an 


der Lonkowaſtraße fielen auf den 39jährigen 


Arbeiter St. Paszezyk einige Ballen Ware, wo⸗ 
bei er den Bruch zweier Rippen erlitt; er 
wurde im Rettungswagen nach dem Hoſpital 
des Roten Kreuzes gebracht. = Im Hauſe 
Nr. 19 an der Mlynarskaſtraße ſtürzte der 48. 
jährige Weber David Eybel von einer Treppe 
und erlitt eine Verletzung am Kopfe. — Im 
Hauſe Nr. 68 an der Zgierskaſtraße ſtürzte der 
58lährige Maurer Jan Godlewski aus einem 
Fenſter der 1. Etage und erlitt eine Verletzung 
am Kreuze. — Im Haufe Nr. 4 an der Diuga-. 
ſtraße ſtürzte der 45jährige Hauswächter A. 
Glybinski von einer Leiter und erlitt einen 
Seiſtenbruch; ex wurde im Rettungswagen nach 
dem Pozuanskiſchen Hoſpital gebracht. — Vor 
dem Haufe Nr. 97 an der Petrikauerſtr. wurde 
der jährige Leon Bilski von einer Equipage 
überfahren und erlitt einen Bruch des rechten 
Beines; er wurde im Rettungswagen nach dem 
Anne⸗Marienhoſpital gebracht. 1 a 


ienten mehrere Perſonen und 


ße verſuchte ſich die 


gkeit zu vergiſten. 


| 


verſchiedene Sachen und Wechſel 


der Eutbindungsanſtalt 
Mufik gern gefangen nehmen. 


ſchen Applaus des Premièren⸗Abends noch viele 


zückenden Luſtſpiels „Comteſſe Guckerl“ von 
Franz von 


ſammler bereitet die Schweiz vor; am erſten 


ben ac brach im Hauſe Lipſchitz und 
Abramowic; an der Zegrzanskaſtraße Nr. 5 
Feuer aus, das von den Einwohnern ſofort 
unterdrückt wurde. 5 e 
F. Diebſtähle. In Krzeszew wurden 
dem Koloniſten Adolf Kurzmann ein Paar 
Pferde im Werte von 500 Röl. geſtohlen. — 
Dem Gutsbeſitzer Al. Wenzyk in Beldow wur 
den ein Paar Pferde im Werte von 1000 RL, 
geſtohlen. 0 1 ag 
r. Zdunska⸗Wola. Bran d. Geſtern abend 
entſtand auf dem Neuen Ring ein Brand. dem 
zwei Wohnhäuſer zum Opfer fielen. Nähere 
Einzelheiten fehlen noch. et 
r. Streik. In der Fabrik von L. Ka⸗ 
rowski legten 200 Arbeiter die Beſchäftigung 
nieder und zwar deswegen, daß ihnen für die 
Wartezeit, während welcher der Dampfkeſſel 
repariert wurde, der Lohn nicht ausgezahlt 
wurde. i f N 
er. Großer Diebſtahl. Aus der 
Wohnung des Lederwarenhändlers S. Goldberg, 
ſtahlen bisher noch unermittelte Diebe Leder⸗ 
waren im Werte von über 3000 Rbl. 
K. Kaliſch. Eine Spende von einer 
halben Million Rubel. Der Großin⸗ 
duſtrielle Herr Emil Repphan ſpendete kürzlich 
200,000 Rubel zum Bau eines Gebäudes für 
Elementarſchulen. 
Herr Emil Repphan wiederum 300,000 
zum Dau eines Hoſpitals. 

Xx. Warſchau. Zu Ehren der Frau 
Marie Curie⸗Sklodswska fand am 
Sonnabend abend im Hotel Briſtol ein Diner 
ſtatt, an dem ca. 100 Perſonen teilnahmen. 
Es wurden mehrere Reden gehalten. Frau 
Curie Sklodowska dankte in kurzen warmen 
Worten für die ihr zuteil gewordene Ehre. 


Vor einigen Tagen ſpendete 
Rubel 


ar, in u det 


5 Thalia⸗Theater. 
„Das Muſikanten mädel“, Oper 
Akten von Bernhard Buchbinder. 
i Jarno. N f 
Das drollige Mufikantenmädel hat wieder 
ſeinen Einzug bei uns gehalten und einen vollen 
Sieg errungen. Die Operette iſt überaus reich 
an gefälligen, einſchmeichelnden Melodien und 
man läßt ſich von dem Zauber der 


ette in drei 
Mufik von Georg 


graziöſen 
Der geſtrigen Aufführung, die Kapellmeiſter 
Adler mit Umſicht leitete, konnte man mit 
Intereſſe ſolgen. Annie Tharau entfaltete 
in der ſchwierigen, dafür aber dankbaren Rolle 
der Reſel eine Darftellungskunſt, die feſſeln 
mußte. Wenn ihr auch das Kindlich⸗Naive 
nicht ganz gelang, ſo entzückte fie dafür durch 
Charme und Drollerie. Auch geſanglich ent⸗ 
ſprach fie allen Anfor derungen, die an dieſe 
Partie geſtellt werden, ſodaß eine vortreffliche 
einheitliche Leiſtung geboten wurde, die der 
Künſtlerin ſtürmiſchen Beifall einbrachte. 
Ernſt Perner war als Lehrer Karl 


durchaus am Platze und Ida Holms ſtattete 


die O perndiva mit allen erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften aus. Hans Bredow, 


Haydn ſpielte, konnte leider nur im dritten Akt 
erwärmen. O. Brönner und Frieda Haw⸗ 
liczek ſtellten ein treffliches Fürſtenpaar 


dar und auch Frieda Stolle paßte ſich 
dieſer Familie mit feinem Verſtändnis an. 


Wally von Stehezyk gab die Großbäue⸗ 


rin recht geſchickt, Eruſt Rennſpies Salomon 
war eine gelungene 


auch Karl Heiſe fand als Peter wohlverdienten 


Beifall. BE: 5 
Karl Teumann hatte für ein ſtraffes 
Enſembleſpiel und geſchmackvolle Dekoration 
Sorge getragen, ſodaß das gut beſetzte Haus 
die beiten Eindrücke gewann. . 

ee Tidelio. 


r 
Shen 
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1. 


Thalia ⸗ Theater. Dienstag findet eine 
Wiederholung der hervorragenden Operette 
„Das Muſikantenmädel“ von Bernhard Buch⸗ 
binder, Muſtk von Georg Jarno ſtatt; die Be⸗ 
ſetzung iſt dieſelbe wie bei der Sonntags⸗ 
Vorſtellung und dürfte dieſer Hinweis wohl 
genügen, um der Operette nach dem ſtürmi⸗ 


* 


weitere Erfolge zu ſichern. Mittwoch wird die 
glänzende Schlager⸗Operette „Filmzauber von 
Bernauer und Schanzer, Muſik von Walter 
Kollo und Willy Bredſchneider, wiederholt. 
Donnerstag findet die Aufführung des ent⸗ 


Schönthan und Franz Koppel⸗ 
Elleld ſtatt. „ 
Neue Briefmarkenkurisſa. Eine will⸗ 
kommene Ueberraſchung für die Briefmarken⸗ 


Dezember ſoll eine neue Briefmarke ausgegeben 
werden, die ſozuſagen als amtliche Wohltätig⸗ 
keitsmarke Anſpruch auf Originalität hat. Es 
handelt ſich bei dieſen Wohltätigkeitsmarken um 
Poſtwertzeichen, die 10 Centimes koſten und 
auch die entſprechende Inſchrift tragen, deren 
Frankierungswert aber in Wirklichkeit nur 
5 Guis für Be Beier ub fh Die 
| 5 Ceutimes für die Beförderung und. führt die 
‚Shriaen Kentimgs auen eh lkätisbeits fonds 


der den 


Eharakterzeichnung und 


H 
1 
1 


der Zeitung — Montag, den 18. November (1. Dezember). I. 5 


P. Zgierz. Feuer bericht In der ge⸗ ab, in dieſem Falle zu Gunſten der Bekämpfung 
der Tuberkuloſe. Die Schweizer Poſt gibt mit 


dieſer amtliczen Wohltätigkeitsmarke ein Bei⸗ 
ſpiel dafür, auf welchem 
Or ganiſation der Poſt mühelos und ohne Scha⸗ 
den für die Verwaltung in den Dienſt philan⸗ 
tropiſcher Beſtrebungen treten kann. Eine neue 
Marke, die beſtimmt erſcheint, hohen Sammler ⸗ 
wert zu erhalten, hat die junge Republik Pa⸗ 
nama ausgegeben. Es handelt ſich um eine 
Marke, die das Jubiläum der „Entdeckung“ 
des Indiſchen Ozeans feiern will: in der Mitte 
des Wertzeichens fieht man in einem Oval in 
blinkendem Harniſch, das blanke Schwert in 
der Rechten, Vasco Nunez de Balboa, der 
n ach Durchquerung Mittel⸗Amerikas zum erſten 
Male den pazifiſchen Ozean ſieht. Die Marke 
trägt die beiden Jahreszahlen 1513 —1913. 


Der Wert beträgt zweieinhalb Centeſimos. 
Für die Sammler wird dieſe Jubiläums⸗ 


marke beſonderes Intereſſe haben, weil die Re ⸗ 
gierung beſchloſſen hat, dieſes Werkzeichen u ur 
einen Monat lang auszugeben und zwar ſollte 
nach dem 30. September kein Exemplar mehr 
verkauft und der Reſt vernichten werden. Ob 
freilich die Voſtverwaltung der Republik Pa⸗ 
nama dieſes Programm ſtreng inne gehalten 
Hat, wiſſen einſtweilen nur der Poſtmeiſter von 
Panama und jene Markenſpekulanten, die zwei⸗ 
fellos nicht verſäumt haben werden, fich nach 
Kräften zu bemühen, die unverkauften Marken⸗ 
reſte durch heimlichen Ankauf vor der geplanten 
Vernichtung zu bewahren. 


Grafen Bohdan Ronilier. 


x. Nach Eröffnung der Sonnabendſitzung 
erſuchte der vereid. Rechtsanwalt Aronſohn das 
Gericht um die Erlaubnis, die telegraphiſche 
Poſtanweiſung an Zawadzki in der Höhe von 
75 Rbl. prüfen zu dürfen. Nach der Prüfung 
ſtellten die Verteidiger Ronikiers den Antrag, 
einen Experten vorzuladen, der auf Grund der 
ſtiliſtiſchen und orthographiſchen Fehler der 
Poſtauweiſung feſtſtellen ſoll, wer ſie geſchrie⸗ 
ben hat (eine Perſon ruſſiſcher oder polniſcher 
Herkunft). ds 

Der Gerichtshof 
vorzuladen. . N 

Hierauf wird der Agent der Unterſuchungs⸗ 
abteilung in Lublin Siewierski als Zeuge ver⸗ 
nommen. Der Zeuge nahm auf Anordnung der 


beſchließt, ein en Expert en 


Warſchauer Unterſuchungsabteilung in Luszezew 


eine Reviſion vor. Bei der zweiten Reviſion 
war er nicht anweſend. Der Zeuge erklört, daß 
er in dieſer Angelegenheit garnicht verhört 
wurde, er habe feine Ausſagen ſchriftlich nach 
Warſchau geſchickk ne. 

Die Verteidiger Ronikiers behaupten, daß 
der Zeuge vom Unterſuchungsrichter Morga⸗ 
jewski vernommen wurde. Zwecks Feſtſtellung 
dieſer Tatſache erſuchen die Verteidiger, den 


Unterſuchungsrichter Morgajewski zu verhören. 


Tagen ſpeiſte ich mit 


Der Gerichtshof lehnt dieſe Forderung ab. 
Der nächſte Zeuge iſt ein ehem. Praktikant 
vom Gute Tuczapy des Herrn Chrzanowski, 
Klopotowski. Er jagt aus, daß Stanislaus 
Chrzanowski keineswegs ein moraliſcher Knabe 
war, wie dies verſchiedene Perſonen behaupte⸗ 
ten. Der Zeuge habe von der Wirtſchafterin des 
Gutes Tuczapy Frau Bogucka gehört, daß 
Stanislaus die Schlafzimmer der Dienſtmädchen 
beſucht hatte. j ERS 
Die Verteidiger Nonikiers erſuchen den Ges 
richtshof Frau Bogucka vorzulsden, da die 
Frage der Moralität des Stanislaus Chrza⸗ 
nowski für den Prozeß von großer Bedeu⸗ 
tung ſei. Mens 9 
Der Gerichtshof lehnte die Forderung der 
Verteidiger ab, da die Frage der Moralität 
des Knaben nicht entſcheiden werde, wer ihn 
ermordet hat. N 
Der Zeuge vereid. Rechtsanwalt Koſfak aus 
Lublin, ein Schulkamerad Ronikiers, ſagt aus, 
daß R. den Ruf eines anſtändigen Menſchen 
genoſſen habe. e 
Der Zeuge Maciaszek, Beſitzer eines Blu⸗ 
menladens an der Marszalkowskaſtraße, bei 
dem Graf Ronikier einen Veilchenſtrauß ge⸗ 
kauft haben ſollte, erklärt, daß er alles vergeſſen 
habe und nichts ausſagen könne. 
Der ehem. Verkäufer des Maciaszek, Gron⸗ 
kiewicz, ſagte folgendes aus: Im Mai 1910 
erſchien im Laden des M. ein elegant geklei⸗ 
deter Herr und kaufte Veilchen für 2—3 Röbl. 
Er krug einen engliſchen Paletot und hatte ein 
Monokle im Auge. Im Torwege wartete ein 
Dienſtmann, dent der Herr befahl, die Blumen 
nach den möblierten Zimmern an der Mar⸗ 
Szalkowskaſtraße Nr. 112 zu bringen. Einige 
Tage nach der Aufdeckung des Verbrechens, 
brachten die Zeitungen das Bild des Grafen 
Ronikie, als des mutmaßlichen Mörders. Der 
Zeuge gabe in dem Bilde ſofort dieſen Kunden 
wiedererkaunt, der den Veilchenſtrauß gekauft 
Re - . nn 

Auf die Frage, warum der Zeuge To lange 
geſchwiegen habe, antwortete 1550 er 105 
Zeitverluſt vermeiden wollte. „Jetzt, ſagt der 
Zeuge, „ift die Angelegenheit durch einen Zu⸗ 


Wege die gewaltige 


lichen M. zu Mittag. Im SGeſpräch erzählte 
ich von dem Kauf der Blumen, ah ar 
telephonierte an die Unterſuchungsabteilun 8. 
worauf ich non den Beamten der Polizei der. 
hört wurde.“ Der Zeuge behauptet. daß der 
Veilchenſtrauß um 11. Mal gekauft worden 
ſei. Der Vorſitzende fragt Zamadzki, wann die 
Blumen nach den möblierten Zimmern gebracht 8 
wurden, am 10. oder 11. Maj. a 
Zawad zki antwortet, daß am Mittwoch den 
10. Mai ein Dienſtmaun einen Beilchenſt = 
und am Don uerſtag den 11. Mai einen Flieder. 
ſtrauß gebracht habe. 
Der Zeuge Gxonkiewicz erklärt auf die Frage 
der Verteidiger, daß er die Perſönlichkeit dez 
u nbekaunten Herrn deshalb fo gut im Gedächtnis 
behalten habe, weil er ein Monokle trug. 
Während der geſtigen Sitzung wurde u. l. 
err Wolmer, der Verwalter des Hotels Viktorig 
in Lublin, verzört. Er erklärte, daß Graf Ra. 
nikier am 10. Mai 1910 im Hotel Vitoria ab 
geſtiegen war. Er wohnte jedoch nicht dort, 
ſondern eine Dame, die mit ihm zuſammer 
eingetroffen war. Graf Ronikier beſuchte die 
Dame und blieb bis 2 Uhr nachts dei ihr. Die 
Dame ſei am 11. Mai weggefahren. Er 
Alsd aun jagte eine gewiſſe Marie Wozmier 
aus, die angeblich mit dem Ermordeten ein Ver⸗ 
hältnis hatte. Aus ihren Ausfagen ging jedoch 
hervor, daß derjenige Schüler, mit dem ſie ner 
kehrte, nicht Stanislaus Chrzanomki war. 


a 


Telegramme. 4 


Politik. 


Gegen die Beſchuldigungen 
der öſterreichiſſchen Preſſe. 
1a 


P. Petersburg, 1. Dez. Die „RNofftfa“ 
de mentiert in einem längeren Artikel die In⸗ 
ſinuationen der öſterreichiſchen Preſſe und haupt⸗ 
ſächlich der „Reichspoſt“ und weiſt die gegen 
Rußland gerichteten Beſchuldtigungen energiſch 
von ſich. (Einen detaillierten Bericht bringen 
wir infolge Raummangels in unſerer Morgen⸗ 
nummer.) 5 

Freigeſprochener Redakteur. 

P. Petersburg. 1. Dezember. Das Be. 
zirksgericht hat dem Redakteur der Zeitung 
„Nowoje Wremja“ Michail Suworin freige⸗ 
ſprochen, der von den penſionierten Oberſt 
Miaſſojedow wegen des Artikels „Wer leitet 
in Rußland die Kontrſpionage“ der am 27. 
April 1912 erſchien, der Verleumdung ange 
klagt war. In der Verhandlung, die bei ge 
ſchloſſenen Türen ſtattfand, fungierten als Zeu⸗ 
gen: Alexander Gutſchkow, Schwegintzew und 
Paul Krupenski. e 1 

Abreiſe Koksszows. ö 

P. Petersburg, 1. Dezember. De 

des Miniſterrates Staat 


nach Jalta abgereiſt. 2 
Empfang der rutheniſchen Delegation. 
P. St. Petersburg, 1. Dezember. Im 

Adelsklub fand unter großem Andrange des 

Publikums die Verſammlung der ruſſtſch⸗ruthe⸗ 

niſchen Geſellfchaft ſtatt, zwecks Erörterung der 

Lage der Rechtgläubigen im galiziſchen Ruß 

land. Anweſend waren hohe Seiſtliche, Mite 

glieder des Reichsrates und die aus Galizie 
angekommenen Delegierten: das Mitglied des 

Wiener Reichstages Markow, Doktor Gluſch⸗ 

kewitſch, Rechtsanwalt Dublykewitſch und der 

Bauer Saluſhng. Die Delegierten wieſen auf 

die nationale Einigkeit der Ruſſen und Ruthe ⸗ 

nen hin und baten die ruſſiſche Geſellſchaft, den 
hungernden Rechtgläubigen in Galizien zu hel ⸗ 
fen. Markow wurde ein Kranz mit der In ⸗ 
ſchrift „Dem unentwegten Kämpfer der rufſi⸗ 
ſchen Sprache“ überreicht. Der Chor Archan · 
gelskis brachte mehrere ruſſtſch⸗rutheniſche Lieder 
zum Vortrag ſowie die ruſſiſche und die ruthe⸗ 
niſche Nationalhymne, die mit Hurratrufen 
aufgenommen wurden. „ 
Die deutſche Militärmiſſton. 
Petersburg, 1. Dezember. (Eigenmel · 
dung). Die „Nowoje Wremja“ ſetzt ihre Hetz⸗ 
jagd gegen die deutſche Milunärmiſnon, die ihr 
eine liebgewordene Beschäftigung iſt, fort. In 
ihrem heutigen Artikel, in dem ſie zwiſchen dem 
türkiſchen Heer und den Eingeborenen⸗Regi⸗ 
mentern in Indien eine Parallele zieht, heißt 
es unter anderem: „Die europäiſche Diplostatie 
will augenſcheinlich nicht ſehen, daß Konſtanti⸗ 
nopel, die Hauptſtadt eines unabhängigen Lan⸗ 
des, gewiſſermaßen zu einem politiſchen Vorort 
von Potsdam wird. Wenn die türkiſchen Re⸗ 
gimenter unter dem Kommando von deutſchen 

Offizieren ſtehen, jo werden die Türken einen 

ähnlichen Dienſt leiſten müſſen, wie die Ein⸗ 

geborenen⸗Regimenter in Indien unter dem 

Kommando der englifchen Offiziere. Die Türkei 

wird buchſtäblich eine deuiſche Kolonie und 

das türkiſche Heer ein Hilfskorps der Bew 

ſchen Armee.“ n 3 

Abreiſe der Mongolen 
P. Jalta, 1. Dezember. Die mougoltſck 
Geſandſchaft iſt abgereiſt. a 5 
Abreiſe des Kriezsminiſters. 
B. Berlin, 1. Dezember. Der Krie gam. 


. 


) 1 Präſes 
Sſekretär Ko kowzow iſt 


dem. mie. Bekghunte d p. l niſter bat ih wach Denausihingen brseheee 


Vorkomniſſe in Zaben. 
Der Reichskanzler und der Kriegsininifter 
entworieten auf das Proteſttelegramm der Ge⸗ 

meindeverwaltung von Zabern, daß ungeſetzliche 

Handlungen nicht zugelaſſen werden. 
Wie ans offiziöſer Quelle verlautet, hat die 

franzöſiſche Regierung keine offiziellen Schritte 

in der Affäre unternommen und die Angelegen. 
heit nur gelegentlich zur Sprache gebracht. 
Das dentſch⸗ruſſiſche Reformprogramm ö 
für Armenin. 
Berlin, 1. Dezember. Der deutſch⸗ruſſiſche 

Vorſchlag für die Reformen in Armenien, der 
bekanntlich neben der Einſetzung eines türki⸗ 
ſchen Generalinſpekteurs für die armeniſchen 
Wilajets auch die Ernennung von zwei euro⸗ 
päiſchen Ratgebern mit weitreichenden Macht ⸗ 
vollkommenheiten vorſieht, enthält, wie wir er. 
fahren, noch folgende Einzelheiten: Die beiden 
Ratgeber, die einem der neutralen europäiſchen 
Staaten angehören und vor der Pforte aus 
einer durch die Mächte zu präſentierenden Liſte 
gewählt werden ſollen, wären auf fünf Jahre 
zu ernennen. Der türkiſche Geueralinſpekteur 
darf keine Entſcheidung ohne Zuſtimmung ſei⸗ 
ner Ratgeber treffen. Meinungsverſchieden⸗ 
heiten werden von der Pforte gelöft, jedoch erſt 
mach entſprechenden Verhandlungen mit den 
Botſchaftern der Mächte in Konſtantinopel. 
Nach Ablauf der fünf Jahre, die für die Tä⸗ 
tigkeit der europäiſchen Berater des General⸗ 
inſpekteurs feſtgeſetzt ſind, ſoll ſich die Pforte 
ne den Mäczten wegen Erneuerung der Kon⸗ 
krakte dieſer Beamten oder Ernennung von 
neuen Beamten ins Einvernehmen ſetzen. Alle 
Beamten in Armenien werden von dem Gene⸗ 
ralinſpekteur eingeſetzt und auch abgeſetzt, 
iedoch nur im Einverſtändnis mit den euro- 

päiſchen Beratern. Die armeniſchen Wilajets 
werden durch eine Generalverſammlung ver⸗ 
treten, die ſich zu gleichen Teilen aus Moham⸗ 
medanern und Chriften zuſammenſetzt. Auch 
die Beamtenſchaft Armeniens ſetzt ſich im glei ⸗ 
chen Verhältnis aus Chriſten und Mohamme⸗ 
danern zuſammen. ' 
Von maßgebender türkiſcher Seite wird 
immer aufs neue verſichert, daß dieſe Vor⸗ 
ſchläge für die Türkei abſolut unannehmbar 
ſeien. Ihre Tendenz gehe auch klar aus den 
Beſtimmungen über die Generalverſammlung 

hervor. Während bisher jede Provinz ihre 
eigene Verſammlung hatte, 

meinde ihren — mohammedaniſchen oder chriſt⸗ 
lichen — Vertreter hatte, ſoll jetzt ganz Ar 
menien zu einer einheitlichen Sphäre zuſam⸗ 

Die ungariſche Delegation für Graf 

HDBerchtolds Politik. 

F. Wien, 1. Dezember. Der Bericht des 
Auswärtigen Ausſchuſſes der ungariſchen De⸗ 
legation ſpricht dem Miniſter des Aeußern die 
Anerkennung für. die in ſchweren Zeiten auf 
wpferungsvoll geleiteten hervorragenden Dienſte 
f Kat Man jede mit Vertrauen ſeiner weiteren 


Tätigkeit entgegen. Der Bericht zollt den Ver⸗ 
dienſten des engliſchen Staatsſekretärs Grey 
für die Aufrechterhaltung des Friedens dank⸗ 
bare Anerkennung. Der Ausſchuß, ſo heißt es 
darin, habe anerkennen müſſen, 
Berchtold bei der Geltendmachung der Intereſſen, 
welche bei der Aufteilung des Balkans hätten 
verteidigt werden müſſen, konſequent vorgegan⸗ 
gen ſei, und daß Konzeſſionen, wie Graf 
Berchtold ſie zu machen geneigt war, den Wert 
der erzielten Reſultate nicht herabſetzen könnten. 
Daß dem Grafen Berchtold die Aufteilung der 
eroberten Gebiete auf natürlicher ethnographi⸗ 
ſcher Baſis und die Reviſion des Bukareſter 
Vertrages durchzusetzen nicht gelungen jei, bilde 
einen Mangel der neuen Balkan⸗Konſtellation, 
aber der Miniſter habe weiſe gehandelt, als er 
die natürlichere Aufteilung nicht forcierte und 
2s nicht für die Aufgabe der Monar chie hielt, 
ſich allein dafür zu exponieren. Der Bericht 
betont die Notwendigkeit, die Freundſchaft mit 
der Türkei und den inneren Kontakt mit Ru⸗ 
mänien aufrechtzuerhalten und ſich für beſtän⸗ 
dige Beſſerung der Verhältniſſe zwiſchen Ru ⸗ 
mänien und Balgarien zu intereſſteren. Der 
Bericht führt weiter aus: „Die Welt dürfte 
ſich aufs neue davon überzeugen, daß der Drei- 
bund das ſicherſte Unterpfand der Aufrechter ⸗ 
haltung. des europäiſchen Friedens iſt. Eben 
deswegen nahmen wir mit Freuden zur Kennt⸗ 
aß der Dreibund am 5. Dezember des 
Jahres noch vor ſeinem Ablauf er⸗ 
wurde, und wir halten an ihm mit um 


2 
30: a 
Ereignurſſe den Beweis erbrachten, daß der Drei⸗ 
I 5 Hindernis bildet, daß wir auch mit 
Regierungen der anderen europaiſchen 
gruppen in gutem Verhältnis ſtehen 
ihnen einvernehmlich bei der Wahrung 
iedens vorgehen können. 
ißt ſich der Genugtuung des Plinijiers | 
Aeußeren für die Annäherung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England und über den Mangel eines 
erefſengegenſatzes zwiſchen der Monarchie 


ſtalten werde, wofür heute. weniger 


Geſellſchaft das Ueberflüſſige einer Ei⸗u 


im dem Kaiſer Bericht zu erſtatten über die 


in der jede Ge⸗ 


daß Graf 


größerer Hingebung feſt, je mehr die letzten 


Der Bericht 
Miniſters des 


— —— 


kreich an und teilt die Hoffaung des 
5 des Aeußern, daß das Verhältnis 
„Ungarns zu Rußland ſich vertrauens⸗ 


denn je vorhanden find, da auch die 


miſchun 


ſichts der Exrſtarkung der Balkanſtaaten einſieht. 
ſoll am 5. Dezember erfolgen. ö 5 

Das Expoſé des Reichsfinanzminiſters 

ö R. v. Bilinski. 55 
der 
linski im 
Bosniens 


Aus ſchuſſe für die Angelegenheiten 


das Annexionsgebiet unker feiner 


der Miniſter betonte, 


gen 


des auf eine höhere Stufe zu heben. 
impofant iſt das Schulprogramm 
das darauf gerichtet iſt, den Analphabetismus 
aus dem Lande 


in dem Lande geben. 
nicht der Sennungen eines modernen Unterrichts 
erfreuen werden. nn 
. Abreiſe des Königs Ferdinand. 
Wien, 1. Dezember. König Ferdinand der 


dort aus nach kurzem Aufenthalt die Neife 
nach Sofia fortſetzen. Der König benutzt die 


Automobil nach Sofia. 


München, 1. Dez. 


gen Deutſchlands müſſe nunmehr ein Stillſtand 


Poincaré als Schiedsrichter. 


ein griechiſches Kriegsgericht geſtellt werden. 


Die Einwilligung des Präſidenten hat hier den 
beſten Eindruck gemacht und man hofft nun⸗ 
mehr alle strittigen Fragen mit Griechenland zu 


erledigen. 

Anknuft König Ferdinands. 
P. Soſta, 1. Dezember. 
iſt heute hier ange kommen. 


Soſta, 1. Dezember. 


proteſtieren. es 
Zu dent türkiſch⸗ruſſtſchen Zwiſcheufall. 


matiſchen Kreiſen iſt man über die Verurtei⸗ 


lung Muſtaphas etwas erſtaunt, denn man 
erinnert ſich noch daran, daß während der tür⸗ 
kiſchen Unruhen viele hohe türkiſche Würden ⸗ 
träger auf das Aſylrecht in den ausländiſchen 
Botſchaften erhoben und in ihnen ſowie in den 
Konſulaten Zuflucht ſuchten, um einer Verhaf⸗ 
tung und noch ſchlimmerem zu entgehen. 5 


In England lief lürzlich 


5 rt — "Merlin, wen- W-Movenber 1 Dezember) 1918, a 1 
3 in die Valkanangelegenheiten ange Jahresfeier der Unabhängigkeit Albaniens. 


„Die Einberufung des galiziſchen Landtages 


P. Wien, 1. Dezember. Das Expoſé, das 
gemeinſame Finauzminiſter Ritter 85 Ni. 1 nd Europa, daß das lestere bie Schaſfung der 
0 und der Herzegowina hielt, gibt ein 
Bild von dem erfreulichen Aufſchwunge, den 
i e € Verwaltung 
nimmt. Bosnien und die Herzegowina ift, wie 
. be „ vor allem Agrarland und 
darum war jeine Fürſorge in erſter Linie der 
Landwirtſchaft zugewendet. Ueber den wichti⸗ 


weichiſch⸗ungariſche 


geeignet erſcheinen, das Kulturniveau des Lan⸗ 
Geradezu 
Bilinskis, politi a b 
Skerlecz Samstag abend nach Wien, wo er 
de zu bannen. Zirka vierzig Sonntag vom Kaiſer in Audienz empfangen . 
Schulen ſollen jährlich neu errichtet werden; 
in ſechzehn Jahren dürfte es kaum einen Ort 
deſſen Bewohner ſich 


Bulgaren iſt geſtern um / 10 Uhr vormittags 
von hier zunächſt nach Bicske zum Beſuche der 
Erzherzogin Klothilde abgereiſt und wird von 


ungariſche Staatsbahn bis Orſova, wo ein 
Dampfer der Donau- Dampfſchiffahrtgeſellſchaft 
bereit liegt, um ihn nach Lompalanka zu brin⸗ 
gen. Von hier aus erfolgt die Weiterreiſe per 


eintreten, da das denutſche Volk die auf ihm 
laſtenden Steuern für viele Jahre voraus 
nicht wird erhöhen können. (Beifall auf allen 


ſchen Geſellſchaft 


dielten. 


P. Soſta, 1. Dezember. Präfident Poin⸗ 7 
cars erklärte ſich einverſtanden, das Amt eines 
Schiedsrichters in der bulgariſch⸗-griechiſchen 
Frage der Befreiung der Kriegsgefangenen zu 
übernehmen. Die bulgariſchen Gefangenen, die . 
in den Reihen der bulgariſchen Armee kämpf⸗ 


. f A3Bur 
ten, ſollten als Aufſtän diſche behan delt und vor 


Feierlicher Empfang des Königs in Soſta. 
i Anläßlich der bevor 
ſtehenden Rückkehr des Königs Ferdinand nach 
Sofin, die der König auf den Vorſchlag einer 
hier ſtattgefundenen Miniſterkonferenz befchleu« 
nigte, beabſichtigt ein patriotiſches Bürger⸗ 
komitee dem König einen feierlichen Empfang 
zu bereiten, um derart gegen die Gerüchte 
über eine Erſchütterung ſeiner Stellung zu 


Konſtantinspel, 1. Dezember. (Eigenmel⸗ 
dung). Der türkiſch⸗ruſſiſche Zwiſchenfall hat 
durch das Todesurteil gegen den an Bord 
eines ruſſiſchen Schiffes verhafteten Kawakli 
Muſtapha eine Verſchärfung erfahren. Die 
ruſſiſche Botſchaft ſieht in dieſer Handlungs⸗ 
weiſe der türkiſchen Regierung eine Nichtach 
tung gegen die ruſſiſchen Hinweiſe auf das 
Völkerrecht iſt beabſichtigt, auf das allerent⸗ 
ſchiedenſte gegen das Todesurteil des Kriegs 
gerichts zu proteſtieren. In den hieſigen diplo⸗ 


wird General de Oaſtelnau ernannt werden. 


„Sken⸗Bule“, bas mätzligſte Kriensſchif ber Welt. 
as neue Keiegsſchiff „Iron Turks“ vom Stapel Das Deck ic durch Danzer ve 
Augriſſen von Lerseianen ub Saftige gefänsl e e e 


Mom, 1. Dezember. Anläßlich der Jahres ⸗ 
feier der Unabhängigkeit Albaniens ſchreibt der 
„Meſſagero“: Das Jahr ging in inneren und 


äußeren Zwiſten vorüber. Die europäiſche Un⸗ 


einigkeit hat ſogar die Feſtſtellung der Grenzen 
Albaniens verzögert. Die Feier erinnert Albanien 


Ordnung in Albanien beſchleunigen möge. Die 
Bevölkerung Albaniens müſſe fi der erhal⸗ 
tenen Unabhängigkeit würdig e rweiſen. 


P. Belgrad, 1. Dezember, Der d 
ch Geſandte überreichte dem 
König heute ſein Abberufungsſchreiben. Der 


es Sawwaordens. 
Das Ende der krogtiſchen 


1 i König. i Gr 
ragen der Agrikultur verlor der Miniſter 7 nig verließ dem Geſandten das Großkreuz 


aber auch nicht alle jene aus dem Auge, die 


Kriſe. 3 


— P. Agram, 1. Dezember. Wie in hieſigen 


politiſchen Kreiſen verlautet, begibt ſich Baron 


und als neu ernannter Banus den Eid in die 


Hände bes Monarchen ablegen wird. Unmit⸗ 
telbar darauf 
bung der Neuwahlen erfolgen. Die Ernennung 
des Banus wird in einer Sonntag erſcheinen⸗ 
den Extraausgabe des kroatiſchen und ungari⸗ 
ſchen Amtsblattes bekanntgegeben werden. 


Lie franzöſiſch⸗engliſche 


ſoll in Kroatien die Ausſchrei⸗ 


Eskadre in 
Griechenland. 


P. Athen, 1. Dezember. Der König be⸗ 


ſuchte den Admiral des Panzerkreuzers „Jufle⸗ 
kible“ und blieb zum Frühſtück. Der Marine. 
‚minifter beſuchte den engliſchen und den fran ⸗ 


zöſiſchen Admiral auf den Flaggenſchiffen. 
Zwiſchen der Bevölkerung des Piräus und 


Athens und den Seelenten fanden Verbrüde⸗ 
rungen ſtatt. 
Stillſtand in den Rüſtungen Deutſchlands. 


M e Abgeordnetenhaus. 
Der Miniſterpräſident erklärt, in den Rüſtun⸗ 


5 Durchfahrt durch den Bosporus. 

P. Konſtautinopel, 1. Dezember. Hier 
wurde die Durchfahrt durch den Bosporus, des 
neuen Dampfers „Peter der Große“, der ruſſi⸗ 
für 
Handel gefeiert. 
Bankett ſtatt, während dem der Geſandte 


Giers und Vertreter der Geſellſchaft Reden 


Auͤ᷑reiſe Schebe ks. 
P. Bukareſt, 1. Dez. Der Geſandte She 
beko iſt nach Rußland abgereiſt. Auf dem 


Bahnhof hatten ſich zum Abſchied Diplomaten 


und rumäniſche Würdenträger eingefunden. 

N Eröffnung der italienischen 

. 1 Kam merſitzungen. 5 
Nom, 1. Dezember. In der geſtrigen 


Sitzung der italieniſchen Kammer übernahm, 


nach einem römiſchen Telegramm, Marcora die 
Präſidentſchaft mit einer Rede, in der er die 
Kollegen begrüßte und auf die hervorragenden 


i Ereigniſſe der vergangenen Legislaturperiode 


ie DRS mERD in Libyen zu ſprechen kam, unterbrach ihn der 


einen Rückblick warf. Als er auf den Krieg 


Sozialiſt de Giovanni mit dem Ruf: „Nieder 
mit dem Krieg!“ Die ganze Kammer außer 


der äußerſten Linken erhob ſich darauf und 


rief: „Es lebe Italien!“ (Langanhaltender 


Beifall.) Präfident Marcora ſchloß feine Rede 


gleichfalls mit dem Rufe: „Es lebe Italien!“, 
der von der geſamten Kammer außer der 
äußerſten Linken mit Beifall aufgenommen 
wurde. Man ſchritt dann zur Wahl der 
Budgetkommiſſion, worauf die Sitzung aufge⸗ 
hoben wurde. en 9 a 

75 Dementi. 

P. Sofia, 1. Dezember. Die Nachricht, daß 


General Joffre den ſchriftlichen Text des Be⸗ 


fehls des Königs an Sawow beſitze, betreffend 
den Angriff auf die ſerbiſchen und griechiſchen 
Truppen entſpricht nicht der Wahrheit, da ſolch 


ein Befehl niemals erteilt wurde. 


Die Verabſchiedung des General Pau. 


Paris, 1. Dezember. (Eigenmeldung). 
Wie offiziell mitgeteilt wird, hat das Mitglied 
des Oberſten Kriegsrats, General Pau, die 


Altersgrenze erreicht und wird infolgedeſſen in 


die Reſerve übertreten. Zu ſeinem Nachfolger 


BVerhafteter Spion. st 
Paris, 1, Dezember. (Eigenmeldung). Nach 
einer Meldung des „Matin“ aus Nancy it in 
Luneville ein Deutſcher namens Hermann unter 


durch Panzer vor 


Dampfſchiffahrt und 
Auf dem Dampfer fand ein 


Abbernfung des öſterreichiſchen G efandten. ö 
Der öſter⸗ 


‚3. Comprimes 


‚bi cklich in den Steinbrüchen von 


Einzig echtes Mineralwasser | | 
Vichy, Französ. Staatsquellen * 
Oelestin 1 = 4 


Graste-Grilie 
Der Name jeder Ouelle be- 
findet sich auf der Etiquette, 
auf der Kapsel und dem Fla- 
schenkorken. Jede Flasche 
ist auf dem Halse mit einem 
blauen Streifen, wie nebenan, 
versehen, der die Echtheit - 

garantiert. 02045 


Produkte aus den von den-Quellen gewonnenen Salzen, ' 


Salz h Vichy-Etat. 


85 Hopital 4 


Pastillen 


Spionageverdacht verhaftet worden. Bei einer 
Hausſuchung in Hermanns Wohnung ſollen 
Pläne der Eisenbahnlinie Luneville⸗Manon⸗ 
villers, ſowie Photographien der Befeſtigungs⸗ 
Anlagen dieſer Gegend beſchlagnahmt worden 
ſein. Es wird hervorgehoben, daß die Pho⸗ 
tographien mit Vermerken verſehen waren, in 
dene n angegeben iſt, von welchen Punkten aus 
die Befeſtigungen gegebenenfalls in die Luft 
geſprengt werden können. Ueber die Untere 
ſuchung bewahren die Behörden ſtrengſtes 
Stillſchweigen. Hermann ſoll ein früherer Un⸗ 
teroffizier der deutſchen Armee ſein, der augen⸗ 
Vacqueville 
angeſtellt iſt. At 


Zum Verkauf des brafilianiſchen 
N Dreadnoughts. 


Paris, 1. Dez. (Eigenmeldung). Das „Echo 
de. Paris“ will aus zuverläffiger Quelle erfah⸗ 
ren haben, daß Italien der braſilianiſchen Ne⸗ 
gierung den Ueberdreadnought „Rio de Ja⸗ 
neiro“, der für Rechnung Braſiliens auf den 
Armſtrongwerken in Elswick erbaut worden iſt, 
abgekauft habe. Ueber den Kauf und ſeine 
Vorgeſchichte weiß das Blatt folgende intereſ⸗ 
ſante Einzelheiten zu berichten: Die Verhand⸗ 
lungen ſollen ſeit drei Wochen geſchwebt haben 
und geſtern perfekt geworden fein. Die braſi⸗ 
lianiſche Regierung hat auf das Schlachtſchiff, 
das im Jaunar dieſes Jahres von Stapel ge⸗ 
laufen iſt, bisher 42 Millionen Mark bezahlt 
und hat bis zur vollſtändigen Fertigſtellung 
weitere 15 Millionen Mark zu zahlen, ſodaß 
ſich die Geſamtkoſten für den Dreadnought auf 
57 Millionen Mark belaufen. Die braſilia⸗ 
niſche Regierung iſt inzwiſchen zu der Ueber ⸗ 
zeugung gekommen, daß dieſe Summe für ein 
einziges Schiff, ſelbſt wenn es fh um ein 
Großkampfſchiff modernſten Syſtems handelt, 
zu hoch iſt. Sie hat daher den Dreadnought 
der Reihe nach England, Japan, Griechenland 
und der Türkei zum Kauf angeboten. Aber 
alle dieſe Staaten ſtießen ſich an der For⸗ 
derung, daß die bisherige Anzahlung Braſiltens 
von 42 Millionen Mark ſofort an Braſtlien 
zu rückerſtattet werden müßte. Italien, mit 
dem Braſilien dann in Verhandlungen trat, 
iſt jedoch der Anſicht, daß feine neue Mittel⸗ 
meerpolitik den Ankauf des Schiffes rechtfer⸗ 
tige. . 

Der „Rise de Janeiro“ iſt 211 Meter lang 
und beſitzt eine Waſſerverdrängung von 
27,500. Tonnen. Die Armierung beſteht aus 
vierzehn zwölfzölligen, die in ſieben Panzer⸗ 
türmen untergebracht ſind, zwanzig ſechszöl⸗ 
ligen und acht dreizölligen Geſchützen ſowie 
drei Torpedo ⸗Laucierrollen. Die mittlere Ge⸗ 
ſchwindigkeit des Dreadnoughts beträgt 22¼½ 


Knoten. - 


Die türkiſchen Finanzen. 

P. Prailand, 1, Dezember. Wie der eb, 
tung „Il Sole“ aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, hat der türkiſche Finanzminiſter ein wich⸗ 
tiges Finanzabkommen abgeſchloſſen. 


Lloyd Georges Kreuzzug für die 
ö Landreform. N 


London, 1. Dez. Im Holloway⸗Empire - 
Theater im Norden von London hielt geſtern 
nachmittag Lloyd. George ſeine vierte Rede 
über das Landproblem und die neue Politik 
der Regierung vor einer überaus zahlreichen 
Verſammlung, die größtenteils aus Delegier⸗ 
ten der liberalen Vereinigungen Londons Bes’ 
ſtand. Ganz ungewöhnliche Maßregeln waren 
getroffen worden, um den Miniſter vor Suff⸗ 
ragettenangriffen zu ſchützen. Als Lloyd Ge⸗ 
orges Automobil in die Nähe des Theaters 
kam, ſprangen zahlreiche Poliziſten auf, die 
den Miniſter deckten, als er den Wagen ver⸗ 
ließ. Nach einem heftigen Ausfall gegen 
Bonar Law, der niemals auf eine direkte Frage 
direkt antwortete, erledigte Lloyd George be⸗ 
ſonders das Wohnungs problem auf dem Lande 
und in der Stadt. Infolge der Allmacht, die 
die Beſitzer von Grund und Boden bisher be⸗ 
ſaßen, jagte Lloyd George, es ſeien im reich⸗ 
ſten und größten Weltreich, das es bisher ge⸗ 
geben, die Wohnungsverhältniſſe für die Are 
beiter unerhört ſkandalös. Seine Rede dauerte 


tem peramentvollen Ausfällen gegen die Tories 
gewürzt. e ö 


über eineinhalb Stunden und war mit hüchtk 


Der Streik in Ferrol. 
Madrid, 1. Dezember. (Eigenmelbmg. ) 
Der Ausſtand in den ſenalen von Ferrol hat 
en Ausdehnung gewennen und 
auf verſchiedene Fabriken in der Stadt üderge⸗ 
griffen, deren Arbeiter ſich mit ben Streikenden 

ſolidariſch erklärten und die Arbeit nieder⸗ 
legten. Zwiſchen Arbeitsrsilligen und Aus⸗ 
ſtändigen iſt es verſchiedentlich zu Zuſammen⸗ 
ſtößen gekommen, wobei es auf beiden Seiten 
Verwundete gas. N N 

Bermehrung der engliſchen Luftflotte. 
Landen, 1. Dezember. Die britiſche Luft» 
flotte wird in abſehbarer Zeit durch vier neue 

Eingeiten vermehrt werden und zwar durch ein 
ſtarres Luftſchiff vom Typ des „Zeppelin“ und 
durch drei Luftſchiffe vom Typ des „Parſeval“. 
Die Schiffe werden in Vickers Fabrik in Bar⸗ 
rom gebaut. Das erſte wird fänfhundertvierzig 
Fuß lang ſein und 350,000 Kubikfuß Gas faſ⸗ 
ſen. Bei dreißigſtündiger Flugdauer wird es 
außer den Vorräten fünfzehn Mann und bei 


Tat jetzt auch 


zehnſtün diger Fahrt fünfzig Mann tragen kön⸗ 


neu. Ma ſchinen von tauſend Pferdeſtärken geben 
bei ruhigem Wetter achtundachtzig Kilsmeter 
St undengeſchwindigkeit. Die Totalhebekraſt des 
Luftſchiffes ſell ſiebenundzwauzig Tonnen be⸗ 
tragen. Armiert wird es mit fünf Schnellfeuer⸗ 
geſchü zen, von denen zwei auf einer beſonders 
konſtruierten Plattform auf der oberen Seite 
des Salons zum Schutz gegen feindliche. Flug⸗ 
zeuge Auſſteulung finden Die drei übrigen 
Schiffe werden bei dreihundertfünfzig Fuß Länge 
400,000 Kubikfuß Sas enthalten und bei zwar 
zigſlündiger Flugdauer zwölf Mann Beſatzung 
tragen. Jedes dieſer Schiffe ſoll eine Hebekraft 
von zwölf Tonnen befitzen und zwei Schnell⸗ 
ſeuergeſchügen ausgerüſtet werden. m 

Das amerilernifhe Marinebudget. 
B. Wafhington, 1. Dez. Marineſekretär 
Daniels erſuchte den Budgetausſczuß des Fer 
präſentantenhauſes, dem Kongreß die Forderung 
von 145 Millionen Dollar für das Marine⸗ 
budget des nächſten Finanzjahres vorzulegen. 
Dieſe Forderung ſtellt fig um 5 Millionen 
niedriger als in dieſem Jahre. Es wird der 
Bau zweier Dreadnoughts, 8 Torpebovoocszer⸗ 
ſtörer und 3 Unterſeeboste projettiert. Ange⸗ 
ſichts des kollsſſalen Kohlenserbrauchzes beſteht 
das Miniſterium auf der Erwerbung von 
Napthaquellen für die Flotte. as 


Der Aufſtand in Mexiko. 


P. Waſhington, 1. Dezember. Der eng⸗ 
ide Admiral in den mexikaniſchen Gewäſſern 
benachrichti gte den amerikaniſchen Admiral, er 
werde den Umſtänden gemäß handeln. Die 
Erklärung hat einen ausgezeichneten Eindruck 
gemacht. Beſonders vermerkt wird, daß der 
engliſche Admiral dem Range nach der 
ältere iſt. nn ER 


solitiiches. 


An 


N Al erhöhter Empfang. 


P. Livadia, 1. Dezember. Offiziell. Am 
Sonntag, den 30. November fand in der Kirche 


des Schloſſes in Livadia in Allerhöchſter Ge. 
genwart eine Liturgie ſtatt. Zu dem darauf⸗ 
folgenden Frühſtück bei Ihren Blajeſtätea weren 


Rettungsſchiffes „Wolchow“ ſtatt, deſſen 


Schreckenstat eines irrſinnig en Schutz- 


dem Publikum ſtürmiſch akklemtert. 


geladen : Ihre Hozeit die Königin Witwe Olga 
Konſtantinowna von Griechenland. die Grogs⸗ 


fürſtin Maria Georgiemna 
CThriſtophor oon Griechenland. 

Am 29. November hatten das Glück, Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden: die 
Begleiter der mongoliſchen Ceſandtſchaft: der 
Berweſer der Oſtaſiatiſchen Abteilung des 


und Kronprinz 


Aeußeren, Kammerherr Koſakow ud der Stabs⸗ 


kapitän des 1. Sibiriſchen Schützenregiments 
Seiner Majeftät, Gabrik. f 


An demſelben Tage wurden zum Aller- 


wen: „Der Gemeinderat der Stadt Gaz [pri 
ſeine Entrüſtang ans über die 
und Scharakterleſen Winkelzüge der Tſchechen 


ſein wollen, 


böchſten Diner geladen: Der Eh des Hof⸗ 


orcheſters, Generalleutnant Barsı Stackelberg, 
der das Slück hatte. Seiner Majeſſät vorge 
ſtellt zu werden, der Generalleutnant Tichernsta 
de Bojary⸗Bojarski und der Generalmajor 
Netſchwolodow. a 
An demſelben Tage wurden zus Aller ⸗ 
höſchſten Frühſtück geladen: der penſtonierte 
Kapitän 2. Nanges Botkin und bie Vorſteherin 
der Schule auf dem Namen der Kaiferin 


Alexandra Fesderswun, Fine Schneider. 
Eröffnung höherer leuswertſchaftlicher 
are 
P. St. Petersburg. 1. Dezember. Die 


Hauptverwaltung der Landwirtſchaftseinrichtun⸗ 


gen beſchloz im Nordweſtgebiet, im Kaukaſus, 


Beſſarazien und in Taſchkent höhere landwirt- 


ſchaftliche Inſtitute zu eröffeen. 
Zentrallu ſtitut für Mutter⸗ uns SAug 
3 lings ſchnt. N 
P. St. Peterssurg, 1. Dezenber. Das 
Allerhöchſt beftätigte Komitee zur Errichtung 
eines Zentralinſtituts für die unter der Aller⸗ 


PS 


höchſten Protektion ihrer Dlajetät er Kaiſerin 


Maria Feoder otona ſteßzenden Schetzvereins für 
Frauen und Säuglinge, det ein Konkursaus · 
ſchreiden für ein Projekt zum Dan des Ben 
traliaſtituts ausgeſchrieben und ein Somiiee 
zur Prüfung und Begutachtung der Projekte 
gewählt, 
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nenn 


berger Zeitung — Mienkag, ben 18 November (1. Dezember) 


Lodz, den 1. Dezember 1913, 


Bir geſtatten uns darauf binzumeifen, daß morgen, zur Feier des 


tigen Beftepens der Ludger Jaun 


dieſe in bedeutend verſtärkte m Format im Bauie des Bor 
mittags zur Ausgabe gelangt; die übliche Morgennummer fällt i 


a morgigen Tage ans. a 
ET E gae 
Redaktion und Adminiſtration 
der „Lodzer Zeitung“. 


0 


5 tapellauf. unſer von der geſamten deutſchen a Eat 
2. St. Betersburg, 1. Dezember. Auf der aus) von den übrigen Kulturnatienen Europa 
Putilowwerſt fand heute der N 
ta⸗ 
pelleuf geſtern richt zuſtande kam. N 
Raubüberfall. Si, 
P. Jekaterineſſlaw, 1. Dezember. In 
dem im Slawjanoſerbsker Kreiſe gelegenen 
Marjewsker Werke überfielen 6 bewaffnete Ban⸗ 
diten das Kontor und raubten 10,000 Nbl. 
117 Wa 8 e 5 W de 8e | Gemeinderat eine Frage zur Ent ſegeidung vor⸗ 
er gelegt wird, in der er nicht kompetent ifl, 
Deer unfaire B exkämpfer Johnſon. 
Paris, 1, Dezember. (Eigenmeldung.) Zu 
einem großen Tumult kam es geſtern abend in 
einem Pariſer Varietés ⸗Theater, wo der frühere 
‚Sorfänpfer Johnſon ſich zum zweitenmale im 
Ringkampf produzierte. Johnſon trat gegen 
den auch in Deutſchland bekannten rufſiſchen 
Ringer Spul auf. Dales Johnſon, trotzdem 
er mehrfach verbotene Griffe anwendete, nicht 
gelang, den Ruſſen auf den Teppich zu bringen, 
ſchlug er ihn ſchließlich in einem Anfall von 
Wut mit einem furchtbaren Fauſtſchlag gegen 
den Schädel nieder. Der Ruſſe blieb beſinnungs⸗ 
los liegen. Im Zuſchauerraum brach ein 
Tumult aus. Man rief: „Nieder mit John⸗ 
ſon“. Von allen Seiten, veſonders aber von 
der Galerie, flogen die verſchiedenſten Gegen ⸗ 
ſtände auf die Bühne. Da das Publikum 
den Verſuch machte, auf die Bühne zu klettern, 
mußte die Polizei einſchreiten und den Saal 
e ie Polizei 


| wanns. „ 
Breslau, 1. Dezenb. Ein Familiendrama 

ſpielte ſich vergeſtern morgen gegen 4 Uhr in 
der Wohnung des Schutzmannes Wolsky ab. 
Wolsky erſchoß feine ſchlafende Frau, ſeine 
ſchlafenden beiden Kinder, einen Knaben im 
Alter von 15 und ein Mädchen im Alter von 
8 Jahren und tötete ſich dann ſelbſt. Er war 
ſchon ſeit längerer Zeit von der Wahnidee er⸗ 
griffen, geſchlecztlich erkrankt zu fein und eines 
elenden Todes ſterben zu müſſen. Trotzden 
ihm die Aerzte und Profeſſoren, die er auf⸗ 


räumen. Man erwartet jetzt, daß di 
die Ringkämpfe verbieten wirs. 
Die Tigerin von Epernon. 
Paris, I. Dezember. Die in Epernon aus⸗ 


Parteikaſſe der allgemeinen Verkehrszeſellſchaft gebrochene Tigerin iſt noch immer nicht gejan- 
1,400,000 Kronen zurückerſtattete. Iden und jest die Bevölkerung im Nordweſteg 


ſuchte, verſicherten, daß dies nicht der Fall 

ſei, verließen ihn dieſe Wahnideen nicht mehr. 

Heute morgen brach nun der Wahnſinn bei 

ihm aus. 333 

egen in Bubape. | 

P. Budapeſt, 1. Dezember. Der Flieger 

Pegoud führte hier feine Kunſtflüge aus, von 

Ende der Spielhaasaffäre. 

P. Budapeſt, 1, Dezember. Der Spielhaus ⸗ 

affäre wurde ein Ende bereitet, indem die 

353 ze Heber von Paris in Aufregung. Das gefürchtete Tier 
Der Grazer en gegen die Weber. hat die Richtung auf Chärtte eingeſchlagen, wo 
. biehnng Noſesgersz. des geſtern von mehreren Landarbeitern geſehen 
Sraz, 30. Mogember. Im Sesteiaderat worden it. Auf dem Wege dorthin hat es 
wurde folgende dringlicher Antrag angen er!“ ſämtliche Dörfer in Schrecken verſetzt, und Se: 
8. | TS auch bei Raubsuillet, dem Tandſitz des 
Präſidenten der Republik, gzzeigt. Patzsuilen 
von : Infanterie und Desgonern darchſtreifen 
das Gebüſch, und von Paris ſind zahlreiche 


Mufterjäger, bewaffnet e Mengen 


deimiuckiſchen 
und Südſlawen, die eines Kulturvolkes, das ſie 


wet, daß 


are 


— — — 
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Fu, TREE Orerſchteſten. 
Ein Ereignis, wie es bisher nur in Wildrot der Station Böszorf bi bi . remſe sun Kalı 
zu erregen vos, zef ſich in Beuſezkano zugetragen. gebtecht und während der enn e 
Der Perſouznzug von Brieg nach Neiße wurde in | die Gele poſt ron Werk 52.20 gergast. 3 

1 4 5 Don Dein Rach Weiß würde T n von Re SU gerandet 
Nacht con Benzer n Nittwöog glei hinten 


Munition, 


| 


| 


aufgebrochen, um ſich an dies 

tenen Jagd zu beteiligen. Das Gericht 9 

eine Ankerſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen 

wer die Verantwortung für den Fall trägt. 
Stwinbelmauzver 

in der Bog ⸗Scont Uniform. 


einigungen. 
Schwindlers in 


Schwindel ſsfort aufdeckte. Smith hatte 
Uniferm in Faverſham auf Kredit gef 
Die Polizei ſchaffte ihn wieder dorthin 
De Dementi. . 
Madris, 1. Dezember. (Eigenmeldun 
Da die Serüchte über eine Erkrankung nig 
Alfons nicht verſtummen wollen, hat Miniſter⸗ 
präſtdent Pato Journaliſten gegenüber noch⸗ 
mals erklärt, daß ſich König Alfous des beſten 
Wohlſeins erfreut. = 2 es 
Erdrutſche beim Bau des Panamalanaig, 
Wafhingten, 1. Dez. In dem Erdrutſch 
bei den Arbeiten am Panamakanal iſt eine 
urne Bewegung eingetreten. Der kürzlich er 
folgte Durchſtich durch den Erdrutſch iſt wie der 
nahezu ganz verſchüttet worden. en 


 Zrembenfifte der „Qodjer Zeitung, 


Hotel Viktoria. N. Kasowski — Kazan, J. Ma 


res K. Skoda, — Reichenberg, M. Kreſtianow — Pe⸗ 


trikau, A. Richter — Leipzig. F. Swlezynskt — Zu⸗ 


zawice, A. Sulimierski — Zielencice, J. Küſter — 
Niederlähnſten, M. Boren 


ſtein — Warſchau, B. 
Wysznacki — Lodz. 1 N 25 
Hotel Imperial. B. Wagner — Warſchau, Cu⸗ 
ker — Radom, Haſſe — Berlin, Klacynskt — Lens 
czuce. Somer — Kaliſch, Kletz — Warſchaun. 
Handels⸗Depeſchen. 
(Telegraphiſcher Eigen bericht). . 
Warſchauer Börſe. 
1. Dezember. 
8 . 8 = 8 Bretz. [ 
Checks Berlin 4.45 
4% Stautsrente 1894. 93.30 
5% Prämienanleihe 1. Em. 542 
Prämienanleite 2. Gmiſſton .] 397 
Wdelsloſ e 1343 
4½½ Bodenkreditpfandbr. . 85.65 
8% Warſch. Pfandor . 89.60 
4% Warſch. Pfandbriefe 83.60 
55 Pfandbr. d. St. Petrikau 
5% Lodzer Pdfbr. (7. S.)) 
Warſch. Handeleb, . . . . 
Lilvop, Rau u. Löwenſtein 
Wutilow 
Rudzki 
Starachowice 
Zyrardow 


— 


Benmnolberiät der eadjer Zeitung“ 


Telegramme von Hornby, Hemelrak u. Ko., 1 
Baumwollmakler, Liverpool. 5 
Vertreten durch E. A. Rau ch u. Ke. 

Eröffnungs⸗Notierungen: 5 
Siverpool. 1. Dezember 19138. 
8.94 Mai / Jun . 

6.92 Juni Juli 

8094 Aae tut Pe 

6 ) 84 Alguſt September 

März / April. 6.95 September Oktober. 5 

April Mai. 6.95 Okto der / November 6.45 

Tendenz: ſtetiz. f 
itterungs⸗Bericht 

nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſtle b. 

Petrikauer⸗Straße Nr. 71. . 

: 4 Lodz, den 1. Dezember 1913, 

Temperatur: Vormittags 8 Uhr 5 5 

„ „% ß 


Dezember 
Dezember / Jauuarer 
Januar/Februar. 


Februar / März 


PS 


Seſtern abends 6 „ 5 
Barometer: 750 mim gefallen. 5 
Maximum: 6 Wärme. 
Minimum: 5 4 


Talephon 34.23. 


Dienstag, den 2. Dezember 1918, abends 81. Uhr. 


„Das Muſikantenmäde 


Große Operette in 3 ballen von Beruhard Buchbiab“ 


von Georg Jarna 


E 


a Wohlgeſchmatk 
Niederlage: Petrikauer⸗Straſze Ar 94 


— EEE a a 8 


das it ein klarer und ſach⸗ 
licher Name, der ganz prä. 
ziſe ausdrückt, was man vor 
ſich hat und woraus es be⸗ 
ſteht. Man hüte ſich vor 
Nachahmungen. We rKath⸗ 
reiners Kneipp⸗Malz⸗ 
kaffee kauft, weiß immer, 
was er bekommt, nämlich: 

echten, reinen Mal zkaffee 
von beſter Qualität und 
omatiöen Wohlgeſchmack aus der größten 

Malzlaffe⸗ „Fabrik der Welt. 


Spezialhaus . ceganle Damen-Konfeklio, 


empflehlt eins grosse Auswahl i in WOLL-BLUSEN 
von 2 Rbl. 75 Kop. an, SEIDEN-BLUSEN v. 3 Rbl. 
75 K. an, nach d. letzt. Wiener Modellen gearbeitet, 


crepon. und bildschöneChiffonblusen 


za sehr mäs sigen Preisen. 


Seiden-Klider Entzücken de Houveauids, Elegante ber- und 
 Unterröcke Ne b Kl. Win seid, dati 


en preis- 
Wert. 
05697 


der hl. Krent⸗Alrche zu Lodz. 


Sensoren, „Cäcilie“ 


Mittwoch. den 3. Dezember d. J., 8 un abends, 
endet im Vertinslokale, Petrikauerftr. 108. die Abliche 


Monats - Sitzung 


I. H. P. 

N Patontiert in allen Kulforsfaafen: \ 
Idealster Korsett-Ersatz, macht ohne Ein- 
schnürung in der Taille schlanke, hoch- 
inoderne Figur. Eesund, buntem, Argant. 

Für kranke und korpulente Damen Spe- 
zial-Fassone. Kalaxiris- Büstenhalter und 


g- Sunn 2 
‚100 


ſtatt. 


Kalasiris- -Spezialgeschätt| 


Heus Schweidnifzer-Str. 10 
Breslau V. Teiephon 3501. . 


od. zu verleihen. 


Schwere Drehbänke 3, 5½, 8 Meter lang, 

Lokomo bilel 5 bis 20 HP. 5.) fahrb . 

Lokom obile 6 bis 8 HP. fahrbar ; 

‚| Bullomeler Neuhaus 3 und 7° Druckrohr, Dampfpumpe, Morthiagton 
2½ Druckrohr. Diverſe Brunnen⸗ und Baupumpen, Centrifugalpum⸗ 
pen 3 Druckrohr, Californiapumpen 1½ und 1“ Druckrobr, Venti⸗ 
latoren 10%, Waſſerſchieder 3” bis 6“, Hydrauten 2", 2 Kohlenwagen 
11. Rollwagen und 1 Halbbed, 10“ Bohrröhre 1. Brunnen Werkzeuge 

Thonröhren von 3“ bis 24“ Durchm. 
Mm Feen ee 168, „ 6-70, 


1 bei Ingr. A " Schöpke:. | 
penstononsunasunng| 


05996 


"Ein 


= 5 5 Empfehlenswerte 
"1. „Bammond«- " facts - schenke 
Schreibmaschinen - Schreibtische, Wandschränke, 


Teetische, Konsolen, Nähtische, 
Kartentische, Etageren, Ser vir- 
| tische, Samowartische etc. ete. 
ö 1 liefert die 


Pabianicor Mecha- 
nische Bureau- und 
Phantasie - Mühel- 
Fabrik. Pabianice, 


Kataloge u. Kostenanschläge a. Verlegen, 


KEUHEHEEIHMELNETMEMEN 
Erlen . Bene ide, un! 1.6efälchistent 


1. und farbige Sehreib bänder für alle Systeme, N i 
„ Filzplatten etc. empfiehlt | 


3 Detersilge's 


Papierbandlung 
Tode Petrikaueratrane 123 


13640 


Buchhandlung. N s 


kraft! Frei « Hauslieferung ! 


55 


in tänfiieeifäjes Aus fubrung in modernem und hiſtori⸗ 
ſchem Stil, einzelne Ergänzungsſtücke ſowie komplette 


22 Wohnungs- Einrichtungen er 


+% 
bei weitgehendfter Garantie 


ng 


Alte Zarzewskaſtr. Nr. 58, 
gang —— en 


1 


elc 


offerieren ſehr preiswert 


Corn & Hartmann 


Breslau, Gartenſtraße 85/87 
vam Hauptbahnhof Tinfe Seite 2. Viertel. 


Merilomeh, Jufttut, Brela 


04695 Salbatorplatz 4. Me: 5 

| Behandlung von Rückgratsverkrümmungen. Gelenkeverſteifungen, Folgen 
* eumatismus, Gicht fm Nöntgen⸗Appa rat —— 
on Knochenbrüchen, Rheumaki Auſertigung von Heſſing⸗Corfet ts. SEE 


Dr Klemens el 
Wulezanska 91, Zgierska 34, 


Ecke Alexandrows kaſtraße, 


über der Apotheke des Herrn M. 
Kasperkiewicz. 


ſenrückzahl). en Riga, 
beritrage Nr. 1 


N 
2 
— 
An 


Peteltanerſtraße Rr. 144. (Eingang auch von ver Gvangelicu 
ſtraße Nr. 2), Telephon 19-414. 
Röntgen und Lichtheilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung des Abr 
perinnern mit Röntgenſtrahlen). Heilung der Männerſchwä che durch 
Pneumomaſſage und Elektrizitäk. (Elektriſche Glühlichtbäder, Kohle n⸗ 
ſänre⸗ und Vierzellendäder). Blutanalyſen bei Syphilis. 
ee von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen a 
dere Wartezimmer. 


Dr. B. Schumacher, 
Nawratſtraße Nr. 2. 

Haut⸗ und veneriſche (606) 

Kraukheiten. Elektrotiſe und 
tlektriſche Durchleuchtung der 
Harnröhre. Empfängt v. 8— 10, 
vormittag u. v. 5—8 en 
Sonntag von 8— 1. 0356 


verkaufen. 
Exp. diefes Blattes. 


mit - elefrijcher - 


ene ert bpädiſche Werkſtatt zur 
5 ? 5 1 A \ Apparaten ꝛc. 


Dr. med. Krause. 


ſtr. Nr 39 zu vermieten. 


‚darfsartikel dieser Branche. 
Reelle Bedienung. — Billige 
Preise. Sauberste Ausführ al. ee 

Verkauf engros und endetail. 


N Telephon 


nur 3 05846 
1 Empfangbſtunden von 11 bis 1 


und von 4 bis 7/ Uhr. 0481 KkoheRkas. 


Ohren Maſen u. Halskraukh. 
Dr. B. Ozaplicki, 
Orb, Arzt d. Anna⸗Maria Hospitals 
Petrikanerſtr. Nr. 120. 22054 
Telephon Nr. 32-83. 
Sprechſt. v. 11—12 Uhr. vorm. 
s 56 ½ abends, an Sonn. 
tagen v. 10—11 Uhr vorm, 


| Frau Dr. Korer-Borschuni 
iſt zurückgekehrt, 25116 


Frauen⸗Krankheiten 
Empfängt von 9—11 Uhr vorn. 
und von 3—6 Uhr nachm. 
An Sonntagen bis 12 Uhr vorm. 
trik e 07 


Eine eiferne 


wic neu, 


3 Zeitung, 


Morgen, Dienstag, den 2. De⸗ 
zember 1913 findet um 9 Uhr 


: Wazche Aueh Heuen Aosnndkelthiehen 9301 um anus und zahlreiches Erſcheinen 8 abends, im Verrinslakale. eim 
nstrirte Broschüre Anf Auskunft besten „„ li f N f | 
durch 1 
5 Zu verkaufen MDNMAS-OLZIN 


Um zahlreichen Beſuch ſei⸗ 
teus der Herren Mitglieder bittet 


der Vorſtand. 


05892 8 


Ableiß⸗Kalendet, 


der in keiner chriſtlichen 
Familie fehlen ſollte. — 


Eximglar 50 Kop, I 
13. Exemplare 6 Rbl 


Max Renner, 


3 Nr. 168. 


Bleich=-Seilo 


ſo lange Vorrat reicht. Bleicht die 
Wäſche blütenweiß, enorme Waſch.⸗ 


karte genügt. Chem. Fabrik „Helios. 


bei mäß. Zinsfuß bir 5 Jahre ver- 
gibt ſolid. Perf. jeden Standes (Ra 
Alexan⸗ 


Eine Dampf⸗ 
Centrifugalpumpe 


und Transmiſſionen mit Lager von 
verſchie denen Durchmeſſern ſind zu 
Zu erfragen in der 


Möblierte Zimmer 


Beleuchtung, 
Kochherd und allen Bequemlichkei⸗ 
ten, bereits ven 18 Nöl. monatlich, 
ſind Zielonaſtr. 12 und Zielona⸗ 
02178 


2 Singer Nähmaschinen, 
Tronmmeliyiter:, wenig gebraucht, 
infolge Abreiſe zu verkaufen. Kon⸗ 
3 


Bürsten- u, Pinselfabrik, | Spezialiſt für Innen- und Dr. E. Sonenberg |! Bm u 
LOD. Petrikauer-Strasse N 187 5 Kinderkrankheiten. te und ven 

Leistungstähigster N 8 Sprechſtunden von 8 / — 10 Uhr Hau 85 e u Ibezcb TECens 
sämtlicher Technischer S und von 3—6 Uhr, Sonntags ö wn jeht gielong-Strake A norepanr cBOH nacnoprp. 


BI AHHBIH TMUHbI Anyronr, 
Jlackaro-y Bana, Ty0. 8781 
37 


Hamenmitt GuarobO zr 41 
Tü rp TAKOBOH NONBIIH. 


= Mendeltteppe, 


preiswert zu verkaufen 
Näheres in der Exn. der „Lodzer 
Petrikauerſtraße Ar. 86. 


des Bezugsquelle 


für aller Ari Haus⸗ und Toſlettenſeifen der Seifenfabrik St. 
Markiewiez, Sowie; beſten fließigen Metallputz „Czystol“ 
Tafel⸗Eſſig Nr. 2 195 Flaſchen. Zuckerwaren der bekannten 
Firma F. Makulski, Warſchan und Akkien-Geſellſchaft V. Jo- 
fimow, Kiew. Moſtrich der Firma L. Matefak, Warſchau. 
Prima Qualitüten Honig und verſchied. andere Kolonialwa ren 


iſt das Engros⸗Kolonialwaren⸗Lager 


W. Suwalski, Wulczanskaſtr. 10. 


(Diplom der wi aſſenſchaftlich⸗kostmetiſchen Akademie in Paris). 
Regeneration der Haare, wobei graue Haare wieder ihre e e 
Farbe erhallen Vorbeugung geben das Ausfallen der Haare. Ver⸗ 
jüngerung des Teints, Beſeüigung von Runzeln, Sommerſproſſen, Mit 
eſſern, Pickeln, entſtellender Haare u. ſ. w. Erlangung weißer Haut 
farbe auf Hals und Schultern. Hygieniſche Manicure. Entfektungs⸗ 
kuren. Pneumakiſche und elektriſche Apparate zur Verb eſferung des 
Figur. Apparate und kasmetiſche Mittel kommen direkt aus Paris. 


Sämtliche Heilverfahren nach den Grundſätzen der Hygiene. Empf ängt 
von 11—2 und von 2—6 Uhr. Cegielnianaſtraße Nr. 4, Tele⸗ 
phen 842. Nur für Damen. = 05732 


5 Billige wreiſe 


neueröffnete Mübolmonnsin 


‚Vekonomie‘ 


(chriſtliche Firma) 

173, Petrikauer⸗Straße 173, 
empfiehlt komplelte Einrichtungen für Speife⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer, ferner für Salons und Kabinetts, ſowie einzelne 
Möhelſtücke, wie Kredenze, Tiſche, Stühle Ottomanen, 
Rubbänke, Schränke, Wäſcheſchränke. Waſchtiſche, Toiletten. 
Spiegel, Beitftellen, Pulte, Bibliotheken, ſowie gebogene 
Möbel in großer Auswahl und zu mäßigen Preiſen. 
eee Lodz. 8 173. 


Nw³liieelle Vevtenung 


Jah. R. HECKEL- 
Königl. Sächſ. und Herzogl. 
Mecklenb. Hoflieferant — 


Mes mi S9waiduiser Giadtgrasen 22 Nallowiß & 


Telephon Nr. 136. 


Teleph. 
Nr. 356 


SS mg nnn 


Flügel, Pianinos, Harmoniums. 


a =] 
Klavier Spielapparat „Pianol ar. 181 
05022 
a EEG EEE 


Emil Hartmann, 


Königl. Sächſ. Hofuhrmacher j 
Breslau, eee Nr. 68, 
empfiehlt 


Alpiua-Uhren d. Union⸗Horlogäre 


Glashütter Uhren von A. Lange u. Söhne. 04581 
f = Genfer Uhren von Vacheron u. Conſtantin. 
in Niegeln, der Stein Rbl 3.—: „ Armbanduhren. — Taſchen⸗Weckeruhren.— 


Poſt⸗ 


2705 


im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk gute 
geſchäftliche Erfolge erzielen will, erreicht 
nm ar am beiten duch anjerate in der 


N 


N 


08675 


mit 


Tete. ältefte und iefene 
Zeitung im oberſch leſiſchen 
AIndiiſtrie-Sreitzgebict : 


Min das einzige Blatt Se j 
N: das in allen Wagen der Oberſchleſiſchen 
einer Tagesfrequenz 
60000 Perſonen täglich zur 
Auslage gelangt. Inſerate aller Art 
finden daher weiteſte Verbreitung 


03673 N — und Erfolg. 1 
2 Bee ee ; ö 1 
2 . 
1 8 


Dei laufenden Infertionsaufträgen 


9 ** 


gunſtige Kabartbedingungen. » 


S Ba er 5 III K —— 5 


07309 


Die Beerdi 


findet morgen 2 Dienstag, 
Friedho 


m 


fe f 
Die Trauerand dacht wird übermorgen, M tittwoch, um 1005 Uhr vormittags, 


u 


ſtatt. 


abgehalten werden. 


7 U 


Großes Eiſenwerk Nuſſ. Polens 
ſucht deutſchen 05905 
Kaufmann 

der in der Kontrolle von Rechuungen 
firm, buchhalteriſch geſchult if 
und einfachere Korreſponden; bes 
berrſcht. Fuſſiſche und polniſche 
Sprache in Wort bedingt. Ein⸗ 
keit ſofort möglich. Bewerber 
geden ihr Geſuch, an die Exp. d. 
lg. Rut. Chiffre: „A. M. F.“ 


Rotweine. 
Rotwein 
1 Tischwein 45 
2 Ersnache 55 „ 
3 Bordeaux 65 
4 Lefite. 75 „ 
5 Chambertin . 100 = 


nowiee 


für das Werkskaſino. 
ein gelernter Koch. 
welche auch die ruſfſiſche 
kennen, werden bevorzugt. 
ten unter „ T. N. 1326“ 
Exp. dieſer Zeitung. N 


ei 


35 Statt 40 K. 


55 


212 23 


Erwünſch 
Verſonen |! 


‚Küde 
A 
an 
05902 


präziſe 


kei: herz { 


i der 


eingut „Ch asta" 
Niederlage: 


Ein großes Eiſenwerk in Sos⸗ 
ſucht einen verhelrateten 


1 
a: 
r 


2 


— 


Uhr 


ug unſeres lieben 


7 


Lodzer Zeitung — Montag, den 18 November (1. Dezember) 1913). 


nachmittags vom Kaliſcher Bahnhofe aus, auf dem alten katholiſchen 


in der hl. Kreuzkirche 


Die Kea Sinterbliebenen. | 


r Beerdigung unferes unvergeßlichen 


Vom. 1. Bis 18. 


Weissweine. N Dessert- Weine. 
N 2 Weisswein 35 stat 40 R. N 20a Alter Portwein 120 statt 150 K. 
„10 Tischwein „ 55 „ „ 20 Portwein 100 125 „ 
„11 Weisser Muscat 55 „ 65 „ „21 Muscat Lunel . 100 „ 125 
„12 Riesling „ 30 „ 22 Madeira 80 100 
„13 Sauternes 60 „ 75 „ „ 23 Tokayer süss . 100 „ 125 
„ 14 Chablis 55 „ 70 „ „ 24 Kirchenwein . 665 „ 80 
15 Tokayer trocken 65 80 „25 Malaga . . 160 „ 200 5 
„16 „hasta. 55 „ 70 „ „ 26 Muscat weiss, HE ED 
„ 17 Mosel. 35 „ 70 „ i süss 65 „ 80 „ 
„ 18 Yonem N 75 „ 90 „ 27 Muscat süss . 45 „ 50 „ 
3 19 Mentrachet 80 „ 100 „ 8 i 8 
„ 198 Pinot blane. 120 „ 150 „ 05998 


von G. R. BIEDER! 
LODZ, Petrikauer-Strasse Nr. 99, 


Kleines, ſchön 


nöbl. Zimmer 


nit od er ohne Koſt bei Familie 
Pekrikauer⸗ 
04861 


ſofort zu vermieten. 
ſtraße Nr. 86, W. 8. 


Dezember 1912. = 


bei Einkauf von 20 Flaschen. 


Dr. Ley yberg Dr. St. Selnicki, 


Mehrig. Arzt der Wiener Kliniken 
Beueriſche⸗, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 5—8. Damen 56 be⸗ 
ſonderes Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 04059 


Krutkaſtr. Nr. 5, Tel. 26-50 


ANN, durant, 


Spezialarzt für Bene 
riſche, Haut und Ge 
ſchlechtskrankheiten. 
Andrzejaſtr. Ar, 7, Tel. 170. 


Sprechſt. d. 9—12 vorm. und von 
9—8 nachmittags. . von 
5—1 vormitiags. 03715 


icher Teilnahme, besonder für die troſtreichen Worte des Herrn Paſtors Manitins 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen⸗ 
hrenleiden und Sprach 
ſtörungen, 0862 

Sioltern, Olſpeln, etc.) ch d 
Bethede Profeſſor Zutzmann, 
Berlin. — Sprechft. 10 —120, 
v. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 
Ecke Annaſtr.) Tilephoa 13-52 


und 


. Zurückgekehrt 
. 1 10 

Dr. L. Prybulski 
Spezialiſt für Haut, Haar-, (K 
melik) veueriſche. Geſchlecht 
Krankheit. u. e 
Poludniowaſtraße Rr. 2 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Sata 606 und 914 
ohne Berufsſtörung. Elettroliſe 5 
elektr. Durchleuchtung der Harn 
röhre. Sprechſtunden von 8—1 
u, 48%, Uhr. Damen 5—5. 
Damen beſond. Wartezimmer. 
Telephon 13:50, 019 


n 


Zurückgekehrt 04 


Dr. Rosenblatt 


Ohren., Nasen-, Halskraul 
Empfängt von 10—11 und 5 
Sonntags v. 10—11 Uhr. 


Petrikauerſtr. 35, Tel. 19 


Doktor der Medizin, 
Eduard Bernhard 


Legielniaua- Straße. Nr. 1 
Innere⸗Krantheiten. Spezi 
Der und Lungenkrantz 
n 5— 10 vorm. 

6 nachm Tel. 25:00. 0386 


Dr. med. 
Boleslaw Kon 


Ohren, ⸗Naſen,⸗Hals⸗ u. chirur⸗ 
giſche Krankheiten, 03666 
Petrikanerſtr. 56. Tel. 32-68, 
Empfangsſtunden dis 11 Uhr mor 
gend, u. von 4—7 Uhr abends. 

— . —— 


Dr. mad, J. ARONSOR, 


Prtrikauerſtr. 120, Tel. 31-82. 

Spezialarzt fü 

Frauenkrankheiten 
K und Geburtshilfe. 


Sprechſt. b. 3 bis 11 morgens, n achm · 
2 Sens den 10—12. 00125 


. “ * 
13 dämmernden Nächten. 
d Original⸗Roman 
. von 
Anny Wothe. N 
a NMachdruck verboten.) 
might 1910 by Anny Wothe, Leipzig. 


G. Foriſetzung.) 

Fremde und der Inſpektor ſtanden 
lugenblick wie gebannt und ſtarrten der 
Mädchenerſcheinung nach, die jo eigen⸗ 
ud ſicher auf dem hohen Stolkjaerren 
und beide wandten ſich unwillkürlich 
jeiten Gefährt zu, in dem eine ziemlich 
ite Dame bereits Platz genommen hatte, 
d ein ſchmächtiger, junger Mann mit 
ſoeben den hohen Sitz an 
eite erkletterte. Auf dem ſchmalen hinte⸗ 
Brett des Stolkjaerren ſtand der kleine, 
Kutſcher und hielt die Zügel zwiſchen 
zaar hindurch in feiner feſten, kleinen 
ſt. Der Inſpektor lüſtete, an den Stolk⸗ 
en herantretend, artig ſeinen Hut und 
als müſſe er Magnas ſchnelles Davon⸗ 
eutſchuldigen: 


Die Pferde haben zu wenig Bewegung, fie 
fehen ſchlecht. Wenn die Herrſchaſten jetzt fah⸗ 
en wollen? A 2 
ie Baronin Bonato ließ ihre waſſerblauen 
gen wohlgefällig über das energiſche Geſicht 
ſtaltlichen jungen Mannes gleiten und 
e gütig abwehrend mit der dicken Hand. 


„Mein lieber Herr Inſpektor, keine Ent⸗ 
digung, bitte! Das liebe, ſüße Kind hat 
brennende Sehnſucht nach Hauſe. Ach, 
reife ich das! Wir folgen gern lange 


2 


T, Feurich, 


Alleinverkauf nur 


Garantie ? 
im Piano-Haus 


packungen. 


Deum 8. von Zawadzky 


eferengen und Proſpek.e d. d. Vor ſteherin 


m Privat-Handelsschule 
„Barber“ 


Telephon 2447 u. 775. 


Anfang Juli 1913 


Tüchtiger 


„C.“ erbeten. 


+ fein hageres 


lich eine fremde Stimme dicht neben ihm, als er 
ſich gerade anſchickte, den Gepäckwagen zu bes 


halten, wenn ich frage, wer die junge Dame war, 


mit ihr auf demſelben Dampfer; doch es in⸗ 


. Das Allerbeste auf dem Gebiete des moder- 
3 nen Klavier baues sind die der Firmen! 
Totrlan- 


u. 8. Unerreicht in Ton, Ausstattung, Dauerhaftigkeit und leichter S piel- 
‚art, übertreiien alle anderen Fabrikate in jeder Beziehung. ferner 


* . Anfoplanos; Harmo:iums, Spielapparate (Vorsstzer), ‚Künstlernofsnrollen, Nofenständer. 


Lodz, Meyers Passage Hr. 2, Telephon 15-58. 
che am Platze. — Gegründet 1852. — Annahme von 
Verkauf gegen bar und auf Raten. 


iu, Gutenbergſtraße 18/20 Gartenhaus 


vorm. Höh. Mädchenschule v. Ebertz. 
f Beginn des Winterſemeſters 1. Oktober, Sommerſemeſters 1. April und 
Töchterpenſionat Spornberger vorm. v. Eher, 
5 Das Penfionat bietet ſchulpflichtigen und erwachſenen jungen Mädchen 
Iimütliches Heim. — Gründliche Ausbildung. Sorgfame Erziehung 
; d Körperpflege, — Zreie geſunde Lage. — Ausländerin im Haufe. 


8. Spornborger, 


5 Breslau V Gartenst. 57 neben hlehich 


Muſterzeichner 


a uch das Kartenſchlagen gründlich verſteht, 
on großer Weberei zum ſofortigen Antritt 
Schriftliche Offerten mit Lohnanſprüchen 
ersangabe an die Exp. d. Bl. unter Chiffre 


. 5 der le Ä 
Montag, den 18. November (1. Dezember) 1913. 


ſam, um das erſte Wiederſehen der Geſchwiſter 
nicht zu ſtören — nicht wahr, Roman? ich dieſes Geſicht, das — ich muß es geſtehen — 
Ihre Frage klang wie ein Befehl. Der junge [mich von vornherein ungemein feſſelte, hier in 
Mann neigte nachläſſig den Kopf und ſah flüch⸗] dieſer Umgebung finde, liegt mir daran, zu er⸗ 
tig über den Inſpektor hinweg, der acht gab, fahren, wer das ſchöne, junge Geſchöpf iſt, das 
daß die zahlreichen Gepäckstücke der Gäſte des ich, verzeihen fie, in einer Geſellſchaft ſehe, die 
Ramſahofes und der kleinen Durchgebrannten eigentlich wohl für die junge Dame nicht ganz 
in den Stolkjaerren verladen wurden. ee ig l 5 e Sen 9" 
Plötzlich aber gewahrte der Baron den gro⸗ „Nas wollen Sie damit ſagen, mein Herr?“ 
ßen Mann im kalen Neiſtanztg und Kean fraate Raßmuſſen, ſich voll kühler Reſerve auf. 
Reiſemütze, der noch immer unbeweglich zwi⸗ | blend und den Fremden ſcharf ins Auge 
ſchen 15 Wagen ſtand und ihm mit faſt dro⸗ bitten 2⸗ „Darf ich um eine nähere Erklärung 
enden Augen ins G tert, Da w . ; ee 5 
b 8 Ani 5 i Eine Sn ch begreife Ihre Entrüſtung ſehr wohl. 
blaſſer, und die dunklen, ſchwermütigen Augen dan der Graue ernſt zurück. „Denn meine An. 
mit den langen, ſchwarzen Wimpern ſenkten nurn wos wi meme Frage „„ 
ſich einen Moment wie erſchreckt zu Boden. ungemö bnticher 5 en ich een, 
ſichere, daß keinerlei ſelbſtſüchtige Beweggründe 
Los!“ gebot er daun brüsk, und ohne den 


tereſſierte mich damals gar nicht. A 
mich leiten, ſo würden Sie vielleicht keinen 
Inſpektor eines Grußes zu würdigen, wandte er 


8 Anſtand nehmen, mir wenigſtens den Namen 
fich. Das leichte Gefährt flog mit ihm und der des Herrn zu nennen, den ich glaube, einſt in 
umfangreichen Dame von dannen, Magna nach, einer nicht ganz einwandfreien Situation ge⸗ 
die längft den Blicken der Zurückgebliebenen ent⸗ ſehen zu haben, die mich veranlaßt, im Inter⸗ 
ſchwunden war. s a N eſſe der jungen Dame die Frage an Sie zu 
Harald Raßmuſſen ſchüttelte nachdenklich den ſtellen, da Sie doch augenſcheinlich die Herr⸗ 
Kopf. Die vornehmen Gäſte des Ramſahofes, N N 
die ſeiner jungen Herrin ſo ungelegen kamen, 
trugen ja ein merkwürdiges weſen zur Schau. 
Verzeihen Sie, mein Herr,“ tönte da plötz⸗ 


ſchaften kennen.“ e 

Nun wurde es Harald Raßmuſſen aber 
doch zu bunt. Er ſchwang ſich auf ſeinen 
Stolkjaerren und ſagte überlegen und etwas 
von oben herab: 
„Der junge Herr iſt der Baron Bonato. 
Er, ſeine Multer und Couſine find Gäſte auf 
dem Ramſahof, den hier jedes Kind kennt. Das 
genügt doch wohl, Adieu, mein Herr!“! 

Der Fremde blieb betroffen zurück und ſah 
mit ganz verwirriem Geſicht dem davoneilen⸗ 
den wifährt, das Harald lenkte, nach. 


ſteigen. Er ſah in ein Paar lichtgraue Mäuner⸗ 
augen, die aus einem tiefgebräunten Geſicht auf⸗ 
leuchteten. „ N 
„Womit kann ich Ihnen dienen!“ gab er, 
höflich den Strohhut lüftend, zurück. 
„sh bitte es nicht für müßige Neugier zu 


Er gewahrte gar nicht, wie ringsum ſich 
die ſoeben davonfuhr!“ N 

Der Juſpektor trat befremdet einen Schritt 
zurück und blickte den Fragenden mißtraniſch am. 

„Es wäre mir ein Leichtes geweſen, den 
Namen der jungen Dame auf dem Schiff zu 
erfahren, nahm der Fremde wieder das Woct. 
„Denn ich fuhr ſchon von Chriſtiania bis Bergen 


die Paſſagiere des Dampfers mit Koffern und 
Kaſten drängten, wie die Pferde der leichten 
Karxiols und Stuhlkarren, die ſich in Bewe⸗ 
| Er ſtand 
und blickte mit ſtieren Augen den Weg ent; 


gung jesten, ihn faft umrannten. 


lang, den die Gefährte genommen hatten, den 
Weg, der für ihn verbaut war mit eiſernen 


Zum vorzüglichen Kontoriſten 
bildet aus On. Lubinski, Pe 
uikauerſir. 84, gute kaufm. 5835 
[Handschrift, 

J dopp. Buchfügrung, Korreſpondenz 
6 Spr.), Handelsrechnen. Steno⸗ 
graphie und Schreib maſchine. 


100 —200 Rubel #] 
Nebenverdienst _ 


für jedermann. Abendbe⸗ 
ſchäftigung. Kenntniffe nicht 
erforderlich. Anfragen nebit 3 
25 Kop. in Marken. C.-IIe- 
Tepöy pr P, HOAT. AUUEB 
389 „Hunoprb 12.“ „ B 


— ! 5 
einweg, Ibach, 
08050 | 
Gesucht 
für einen in der Entwickelung zu⸗ 
rückgebliedenen 12⸗jähr. Knaben 


lein Schüler zur Erieilung von 
unterricht in den Anfangs nründen 
Off. unler „J. 12“ au die Exp. 
51018. Blattes erbeten 83758 


Meine 


— Erstes ältestes ‘und grösstes Geschäft dieser 
Reparaturen, Stimmen, Aul polieren. Transporten 
Kauf- und Tausch- Geschäft Pianos zur Miete, 


eilonhauerei 
mit Haumaſchine bin ich gefonnen 
wegen Todesfall ſpottbillig zu ver⸗ 


kaufen, auch auf Adzahlung. Preis 
Otio Brückner, St. 


u er el wer 


8 Meinicke ® peferanter 


Altes, renommiertes Papier- u. Schreibwarengeschäft 
mit eigener Lithogr. Anstalt, Buch- u. Steindrückerei, 
Prägerei und Geschäftsbücberlabrik 


N 


N : 3 1,900 Rubel. 

. Sart . Gouv. Serw. 
. ü | Breslau 1, Ring Br. 60 ran e Sem 
ee solide Preise, = Stete Meubeiten. | Derſchiedene Möbel 


555 8 
Be Me . 016:6 


- ehr wenig gebraucht, Otto mane. 
5 —Tiſch, Stähle, eichene Bettſtellen 
n 0568 mit Matratzen, Schränke, Wäſche⸗ 
Atelier ſchrank Trumeau, Lampe, Uhr, 
Pult, per ſofort billig zu verkau⸗ 
5 5 ien. Gubernatorskaſtr. 20, W. 44 

[ Offizine. 1. Etage. 374⁵ 


1 EN FL 8 
55 a MWöbelverkauf 
* 5 { 30 f 5 e 5 1 
Kinderbett, Babybett, Bilder, fort⸗ 
Lodz, peru a hin 21m Sole zugsbalber billig. Emilie nſtr. 700 
empften ! * VW. 6. . b. ier. 3 
riſer Facons. Große Auswahl . = 6. 
tigen Korſetts, Büſtenhaltern, Leibbin⸗ 
an Kinderforieits, Geradehaltern. © Salonmöbei 
Annahme von Korſetis zum Umarbei⸗ billig zu verkaufen:? Ottomane, Tru⸗ 
. ten, Reparatur und Waſchen. — menu, Kredenz, Tisch, Stühle, Pult 
— — mit Schränkchen. eichene Bettſtellen. 
— — Waſchtiſch, Wäſcheſchrank, Schrän 
fe, Gemälde, Lampen, Uhr, Fuß⸗ 
nähmaſchme. Promenaden ⸗Straße 
Nr. 27.6. 8755 


Tischler- & 
Werkstatt, 


Wybranski, Petrikauerſtraße 
Nr. 84, übernimmt aller Art 
Möbelarbeit, Bau und Ladenein⸗ 
richtung. Apothekerſchränke, Rüchen⸗ 
einrichtung ſowie auch verſchieden⸗ 
„Reparaturen. Möbel⸗Auffriſchunge 
Piůmpte Bedienung, billige Preise. 


85 9 


8 ea zu E 
Töchkhterpenslonat Rauch 
. Breslau, Viktoria tr. Nr. 114. 
Vornehmes Inſtitut. Indzoiduelle Erziehung, Beſonderes Gewicht 
wird auf korrektes Deutſch, auf ſranzöſt ice und engliſche nonverſation 
ſowie auf ſorgfältige Körperpflege gelen t. Auf Wunſch Proſpekt. 
Verw. Frau Else Rauch, geb, von Kanlden. 1383 


. Schleſiſche Haushaltungsſ chule 


x resin Internat. Gegründet 1899. Ex⸗ 


en jernat.Steati. konz. Wewiſſenh Ausbild 
Minzei⸗Straße Ne 59 in allenprakt. u. een Unter⸗e 
Eigenes neues Haus. Garten. richtsſächern. Sport und Tanz. Beſt. 
(rüber Kloſterſtrane 23. 25.). Empfehlungen. Näheres d. Prospette 
Vorsteherin: K. Harrlers (Nachf. B. verſiorb. Frl. Koebke]. 65715 


95886 


ber jetzt, wo | 


durch ſein Hirn: 
Mann? Baron Bonato? Nein, den Namen 


ganz 


Toren. Dann deckte er die zitternde Hand 


e 


über die heißen Augen. „Darum, 
auf, „darum die große Aehnlichkeit.“ Und wenn 
fie es wirklich wäre, fuhr es durch feine Seele 
— was geht es dich an? Sie hat dieſelbe 
gleißende Larve, mit der ſie die Herzen betört, 
wie ihre Mutter. 
und bitter. 


ſtöhnte er N 


Ich haſſe ſie, haſſe ſie tief 


Eine Weile ſtand er noch, unwillkürlich die 


Augen ſchließend; dann aber zuckte es plötzlich 
Wie nannte ihn der junge 


kenne ich nicht, habe ich nie gehört. Wäre es 
möglich, daß ich mich ſo täuſchte? Weshalb 
überkam mich denn plötzlich auf dem Schiff eine 
ſo tiefe Beſorgnis, als ich das junge, unſchul⸗ 
dige Geſchöpf in der Geſellſchaft dieſes Barons 
ſah? Warum war es mir, als ich die Kleine 
in Bergen ſo vertraut mit der Mutter des 
Barons traf, als müßte ich warnend dazwiſchen 
treten? Der Mann, den ich wieder zu er⸗ 
kennen glaubte, hieß ja ganz anders. Wie 
war es doch gleich? Graf Zwiedorskg. Ja, 
gewiß, und jetzt iſt es mir auch, als 
wäre dieſer hier größer, als wären die Augen 
dunkler. Na, da habe ich ja durch meine Ver⸗ 
dächtigung vielleicht etwas Schönes angerichtet. 
Suchend ſah er ſich um. Der große, freie 
Platz war faſt leer. Der Dampfer lag ſtill 
und ve rlaſſen auf den grünen Wellen, und 
leije rauſchten die Waſſer. 
„Befehlen der Herr einen Wogen?“ fragte 
ein Kutſcher, näher tretend. 
Der Fremde nickte und gab zerſtreut An⸗ 


weiſungen über ſein Gepäck. Dann ſchwang er 


ſich leicht auf das hohe Geſährt. 

„Wohin 7“ fragte der hinter ihm ſtehende 
Karrenlenker. 

„Wohin 2 
hier, fremd und einſam. N 

„Wohin?“ fragte der Kutſcher noch einmal. 

„Nach Siahlheim, gebot der Fremde; und 
munter ſauſte der kleine Wagen in das grüne 
Felſental, weiter, immer weiter in den gold⸗ 
umjäumten Abend hinein. f 


S 


Fettpuder 


macht die Haut sammetweich \ 
u. zart und verleintihr die na- 


Unersetzlich als Puder zum Ball, 
Im Salon, — tags wie abends 
Schiitrt die Haut vor den Unbilden der Witte- 
rung. Hattet wunderbar der Haut an u. ist zu- 
sammengesetzt aus nur den besten, absolut un- 
schädlichen Substanzen. Alleiniger Fabrikant 


Ferd. Mülhens 
Parfümerie Nr. 4713 Köln, Riga. . 


Im eigenen Interesse achte 
man darauf, Nr. 4711 ff 
Fettpuder zu erhalten '% 


Hoflis- 


Zu haben in allen Apotheken, Droguen- und ' 
Parfümerle - Geschäften. Schachtel 80 Kop. 
04745 


Zurlckgekrehrt vom Auslaude. 


8 
* 


machen und erhalten die Haut weich, weiss und jugend- 
triseh. — Zu haben in den on 
und 'Parfümeriegeschäften. 


A| Pfaff- Nähmaschinen 


Es liegt im Snterefie jeder Käuferin vor Arte 
kauf einer Nähmaſchine erſt die Bfaff⸗Nähma⸗ 
fehlte zu beſichtigen. 


angefertigt. — Nähmaſchinen⸗ und Tapiſſerie⸗ 


Ja, wohin? Fremd war er 


5 2 er 
Lobz, Lonſtantiner⸗Str. Nr. 5. 
prechſt. 


grössten Apotheker. Drozusn- { 
0936; 


Handarbeiten, Hohlſaum, Langetten, 1 
Kuopflöcher (Wäſche) werden preiswert 


Geſchäft, Vetrikauerſtraße Nr. 165, 04666 


MA A. Bartiovwrsizi 
Abpſold. d. F. Müller ſchen Fachſchule 
. in Berlin. 05183 


1 
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Billige und aparte@ereenkartikel ift SCHAFFE, | Damen - Srisiersalon, 


un Spezialhaus für Japan- und Chinawaren N . 1 Ondulation (Marcel). Gesichtsmassage Manteus 
. . 2 j j 5 Brunnenbauanſtalt und und Pedicure, Schampoonieren und Trocknen der 
we 2, € Ü_ "Schweidn.str. 34/35 Er . mechaniſche Werkſtätte. 8 Haare mit Elektrizität. Sämtliche Haararbeiten. 
— 5 . We i g 1 Brunnenanlagen für Fabrik⸗ 5 Pauline Silber. 
(Breslau.) : 
japanische Mandschirme und Herlvorbkngt in alten 


5 05615 3 
ee e onde u.) Diplomiert von der Pariser Akademfe mit der zul. | 
2 E £ 2 ® 
0) c 
Bandgemalte Preislagen. Schmuck- ett. 
Tee- Service Dekorarionsgegenstände en Parzeilan. Bronzen. Sat- Schränke 


denen Medaille. — Spacerowa-Strasse Hr, f, 
suma und Cloisonnes, feine Kackmaler 


Tiefe. Bau und Aufftelen 
v. M. 4.5 anl] Anu, Japan- und China-Möbel ete. S | vn NM 8.20 an 
—'r—r2r 2 5 


unn 83 


von Pumpen aller Art für —.— 
Kraft⸗ und Handbetrieb. — 


Vorkommende Reparaturen 
werden ſchnellſtens bei mäßi⸗ 
gen Preiſen ausgeführt. — 
Weitgehendſte Garantie. 

Prima⸗Referenzen 


. 


22828 


hegescält vn 


25 bis 35 Prozent billiger wie anderwärts 
aufen Sie Wäß che, Krawatten ſowie ſämtliche Herrenartikel in dem 
I Stanistaw EDBrI 
Gluwnaſtraße Nr. 6 (an der Petrikanerſtraße). 


al 
ehe Woche Neueingänge in modernen Krawatten fach Leinen: 5 em.⸗Höhe — 25 Kop., 6 em. 


in den allerneueſt. Deſſins in ſehr großer Aus wahl. Höhe — 30 Kop., 6½ em.-Höhe — 35 Kop. 


Seidene Krawatten in der Preislage von 60 Kop. Stehkragen (einfach) von 20 bis 25 Kop. 
bis zu 1.50 Rbl. Stulpen (aus Chiffon), vierfach Seinen — 30 Kop. 


Spezialgeſchäft für Haus⸗ 
und Küchen⸗Einrichtungen. 
Petroleum - Heiz Oefen 
vollſtändig geruchlos. 

Kohlenkaſten und Ofen⸗ 
vorſetzer . 

von den einfackſten bis eleganteſten 
Mufſtern reichhaltig am Lager. 


An 8 
die Deutschen ganzen Welt! 


Pflegt Deutschen Humor 


Er ist die beste. wertvollste Geistesgabe, 


Konkurrenzloſes Ungebei in Herren-Oberhemden, fünffach Leinen — 40 Kop. die Ihr als Deutsche überall in der Welt besitzt! . 05437 Breslau 
eigener Jabritatton, in den neueſten ent-] Ferner zu ähnlich billigen konkurrenzloſen Prei RR 3 . n u 0 
züdenden Muſtern aus Madapolum, bunt, Abl. ten in großer Auswahl: Uuterwäſche, Tri⸗ 0 ee 1 green Schweidnitzerſtraße Nr. 45, 


1.50, mit feſten Manſchetlen aus Zephir Rbl. 2.25 kotagen, Handschuhe, Stöcke, Schirme, 


: Selephon 901. 
Doppel⸗Stehumlege⸗Kragen (aus Chiffon), fünf⸗ ſowie ſämtliche Herrenartikel. 0758 - 
— EDGE DEE ee — — — — 


politische und gesellschaftliche Ereignisse in 
Verbindung m. ausge wähltem, erstklassigem 
Bilderschmuck der bedeutendsten deutschen 
Wustrationskünstler u. besten Karikaturisten 
bieten die weltbekannten : 


Lustigen Blätter Berlin 


Wöchentlich eine Nummer, 28 bis 40 Seiten, 

mit vielen bunten und schwarzen Meister- 

Illustrationen, darunter die beliebten reich- 
haltigen Spezial- Nummern. 


Vierteljahrs-Abennernent Mk. 3.— excl. Ponto 
Probenummern gratis und franco vom 


Verlag der „Lustigen Blätter“ 


(Dr. Eysler & Co.) G. m. b. H. 
Berlin SW. 88, Markgrafenstrasse 77 


Vornehmes und tonangebendes Tapeten 
Hans, Spezial ⸗Geſchäft der Branche. 


Breslau 1, Albrechtſtr. 37, Fernr. 10630. 

\ Spezialität: 05017 7 
Tapeten in allerfeinſt. Genres 
Wandſpannſtoffe — Linkruſta. 


Verlangen Sie Muſterſendung gratis und franko. 


run hoi in Bros 


Neue Taſchenſtr. 25, 2 Minuten vom Hauptbahn 
[[Haus mit feinem privatem Charakt 


Die Glas- Porzellan- u. Küchen-Geschirr- Handlung 


125 befindet sich jetzt 2. 
Ang SDOr II, Petrikauerstr. 18, ö 
Einzige billigste Einkaufsquelle für | 


Aussieuern und Geburtstagsgeschenke. 


GESCHIRRE für Restaurationen und Hotels zu bedeutend ermässigt en Preisen. 


0 


Elegantes Grossstadtleben. Treffpunkt 
der Lebewelt. Konzert in allen Etagen. Nen eröffnet! 


5 Pag und Nacht sec fnet 20 Zimmmer mit 33 Bet ten, Zimmer von 2,00 — 7.50 M. 5 
— TEE NETTE m DEINES ud mes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Bäder im Ha 
05366 Telenhon Nr. 8408 : 


Albrechtstraße 17, 
Ecke Bischofstraße 


Ruhige Lage 


im Zenirum, unweit Hauptpost Tel. 777 
Zimmerpreise von Mk 2,00 bis 4,00 Mk. 
Vorzüglihe Küdıe | 
Ausfchank von Original Pilsner Urqueli u. Münchener |} - 


Komforiables solides Haus. Besitzer: HERMANN BRAND, 
04582 


r . 


wu 


N= . 

1 Gluwnaſtraße Nr. 17, Telephon Nr. 21—53, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme ſämtlicher in ihr Fach einſchlägigen Arbeiten in ſolider Ausführung 
a nach gegebenen oder eigenen Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen. 
Spezialität 2 Treppen, Dielenausbaun und moderner Ladeneinrichtungen. 
= i Prima Referenzen. e 04423 


uuf AAltere Bostände 
5 E e. Sardinen — Dekorationen, Tiſch⸗ 
Möbelſtoffe Divan, Weile, Steppe, Seen 


IN 


Aula Tat 


G. m. b. H., 1 
BRESLAU :: 95 Tauentzien -Strasse 95, 
= Grösstes Spezisl-Geschäft Ostdeutschlands. 


Permanente Ausstellung. 2 


SOOOOHOTCHIHICTHIOHOTTOTIOTTOOTICHO Si Grösste Auswahl in 
j Gelegenheits-Käufen. 


Portraits f das Arbeilsnaimeis- Pull 
8 Lodz Uhr 
3 


ar Aer r 


© 


Cocos — Läuferſtoffr — Felle. 04421 


Adolph S188, 
Breslau, Albrechtſtraße Nr. 7, 

Lager in 4 Etagen. — Größtes Spefialhaus der Branche, 

sewaäahre Rabatte! 


25 


ü lain Ini: 


Lodz, Petrikauer- Strasse Nx. 61. 
i : ‚Endstall, 


nach 55 h ar ak das f 
für Befgeöherungen J. WIKOW 5 nit Hr ing 
b un Theil. Woltätigteitsvereins| 


Lodz, Wulczanskaſtraße Nr. 95, — Telephon Nr. 23-8, 
empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, fernes | 
Hofe und Gartenarbeiter, Katfher, Tage u. Nahtwägten | 
Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, 
Inkaſſeuten, Verwalter, Expedienten, Kolporteure, Maſch 
niften, Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Schlosſer 


182 Vetrikauer⸗ Straße Nr 132. 
Große Auswahl in Bildern. — Leiſten⸗ und Oval⸗ 
Rahmen jtet3 am Lager. 05843 
Einrahmungen jeder Art werden entg egengen ommen. — 


auf Schrauben. 
Grösse ½ und ½% Bogen Whatman 


REN 


; | empfiehlt i - ; 8 8 8. 
| P N N Konsianzerket — 9572 Dreher, a Zimmerleute, Maurer, Gießer, 7 7 ö 
. . 9 . — u. v. a. Vermittelung koſtenlos. f 
14 PH f N Snstanm»Sscohausen — — — — 5 i 
i . LE 4 SILGE S. Papierhandinng, 5 arm. B. . speziell Herzkrankheiten eine ci en 1 Fabriks = Kontor ſuchen NM lan 
5 9 i er grissten und schönst utseh- er zum ſofortigen Antritt ei jun; 
i 123 Petrikau or- Str asse 123. 84s I ren ren Bien u Chrift, welcher der 3 Landessprachen mächtig und mit ſämtlichen Ka 
f i u : ne 3 Babaglisher Komfort. — Man verlange Prospekt. torarbeiten rertraut iſt. Offerten unter Angabe der bisherige®, 


tigkeiten und der Gehaltsanſprüche Bitten direkt an uns zu 7° 
Wilhelm Brass & Söhne, Czenſtochau. u 


Rotatious⸗Schnellpreſſen-Druck von J. Peterplge, n 


ä r S s 


